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Mulch golnische Vollsgruppenfragen 


Sufanmentritt des deutſch⸗polniſchen Aus ſchuſſes 


Der Deulſche Preffedienft aus Polen meldet: 


Wir wir aus ſicherer Quelle erſahren, wird der zwi⸗ 
ſchenſtaatliche deutſch⸗ polnische Ausſchuß für die Ber 
handlung der Volhsgruppenfeagen bereits in den 
nächſten Tagen in Berlin zuſammentreten. Die 
Besprechungen werden von je einem leitenden Beamten 
des polniſchen und des deutſchen Innen miniſte⸗ 
riums geführt, denen je ein Vertreter der beiden 
Außenminifterien beigegeben wird. Die betreſ⸗ 
ſenden Herren find bereits benannt worden. 

Mix glauben uns zu der Annahme berechtigt, daß 
bei dieſen feit langem geplanten Beſprechungen, die 
jest Wirklichkeit werden, die Befamtheit der 

olksgruppenfragen zur Sprache kommt, mit dem Biel, 


nach einer gründlichen Prüfung dieſer Fragen 
zu ihrer praktifchen Bereinigung zu gelangen, 5 

Was die deulſche Volksgruppe in Polen, betrifft, fo 
haben wir ihre Beſchwerden und Forderungen des dfte 
ren in der Geſamtheit formuliert und die einzeln aufs 
tauchenden Tagesftagen jeweils erörtert. Die Sprecher 
der deutſchen Volksgruppe haben fe den zuständigen 
55 Reglerungsſtellen unterbreitet und um Ab. 
hilſe erſucht. Leider mußte Senator 90 8 in ſeiner 
unlängst erfolgten neuerlichen Eingabe an den Herrn 
Minifterpräfidenten die FFeſtſtellung ven daß, troß 
der wiederholten Forderungen, der Wolhsntuppe um 
l ſich in ihrer Lage bisher nichts ge ndert hat. 
Die Volfisgruppe hofft jeht, daß es den Ausſchüffen ge⸗ 
lingen wird, eine Lage zu ſchafſen, die den bisherigen 
theoretifchen Abreden über die Volksgruppenfragen in 
der Prapis entfpricht, 


Wieder 2 Bombenanſchläge 


Ganz England in Nlarmſtimmung — Das königliche Schloß unter ſchärſfter 
Bewachung 


DNB. London, 6. Februar. 

Die Berichte über die Bombenanfchläge haben den 
Fefe Sonntag 1 6 55 in Atem gehalten. Offenbar 
efüürchtet bie olige va auch Anſchläge auf die nö⸗ 
niglihe Famile geplant find, da von dem Truppen⸗ 
übungsplaß Alderſhot berichtet wird, daß die Polizei 
2 Stunden vor dem Gottesdienft die Kirche und ihre 
Umgebung abſperren und hierauf auf dag gründlichſte 
durchſuchen ich, um igel ob etwa Bomben ver⸗ 
borgen feien. cerſön lichkeiten, die am Gottesbienft der 
könfglihen Familie teilnehmen wollten, mußten Aus⸗ 
tweife haben und wurden am Kircheneingang hontrol⸗ 
ert. 0 Windfor, wo ſich die Könintiche Familie 
5 St. aufhält, iſt ſcharf bewacht geweſen. Ehequers, wo 
er Premierminifter das Wochenende verbringt, iſt 
ebenſalls unter polizellſche Bewachung geſtellt worden. 

Es find 2 weltere Anfchläge zu verzeichnen. In 
Liverpool {ft ein allerdings mißglückter Verſuch gemacht 
worden, bie Geſängnismauer in die Luft zu ſprengen. 
Im Walton-Gefüngnis explodierte gegen, Mitternacht 
eine Bombe an der Geſängnismauer und riß einige Zle⸗ 
gel aus biefer. Soſort nach 5 wurden eine 


reihe 9 l d im iriſchen Vierte durchgeführt. 
Die Exploſſon würde in einem Umkreis von 20 Km. 
gehört. 

Der 2. Anſchlag ereignete ſich in London, wo im 


Stadtviertel von Coventry innerhalb einer Stunde 


Im Oktober engliſche Parlamentswahlen? 


PAT. London, 6. Februar, 

Nach „News Chronzele“ beabsichtigt Ghamberlaln 
in Oktober Parlamentswahlen durdauführen, Der 
Termin wird für Chamberlain recht günſtig ſein, da 
bis zu dieſem Zeitpunkt das Aufrilſtungsprograimm, 
die Belebung von Fandel und Landwirtſchaft ſowie 
die Sicherung der Berſor f der Beußlkerung im 
größten Maße bereits 5 ührt ſein ſollen. 


Ungarns Gefandtfchaft in Moskau ſchon 
liquidiert! 
PAT. Moskau, 6, Februar. 
Wie die ſſowſetruſſiſche Telegraphenagentur meldet, 


der ungarische Geſandte in Moskau mit dem gejamten 
Nene Dr Genbifkhaft nach Ungarn abgereiſt. 


Die neue jugoflawifche Regierung 


DNB, Belgrad, 6, Februar. 
0 Die neue Reglerung zählt 18 Mitglieder, von 
enen 10 zum erſten Male Miniſter ſind. Aus dem 
hexen Kabinelt Stoſadingwilſch bilden die ſechs 
0 inifter, die den Rücktritt der Regierung Dr. Stoſa⸗ 
nowitſch verurſachten, den Kern der neuen Regie- 
zung. Auch der Krſeasminſſter tik übernommen 


4. Brände in Läden, ausbrachen, die jedoch alle W 


hürzeſter Friſt getönt werden konnten. Die Polizei 
ſtellte feft, daß in allen Fällen das Feuer durch ein 
Pulver perurſacht worden ift, das ſich ſelbſttätig nach 
kurzer Zeit entzündete. 

Die Tag und Nacht durchgeführten Unterſuchungen 
haben am Sonntag zu weiteren Sprengſtoffunden ge» 
führt, Außerdem will die Polizei von Ulſter Namen von 
12 Leuten feſtgeſtellt haben, die ſich vor 6 Monaten nach 
England begeben hatten und ſich dort heute wahrſchein⸗ 
lich als Leiker der PS REBEOERANLIBRIOR efätigen. 

Gegen Mitternacht wurde ein Polſgeſbeamter auf 
dem Nocefterflugplag von 2 Unbekannten niedergefchlas 

en. Dieſe hatten ſich an dem Fluggeugſchuppen zu fchafe 
en gemacht, waren aber dabei von dem Polizeibeamten 
überrafcht worden. Ob der Zwiſchenfall mit den Bonw 
benattentaten im Zuſammenhang ſteht, konnte bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 
DNB. London, 6. Februar. 

In der noxdirifchen Graffchaft Londonderry wurden 
am Sonntag Tauſende von Flugzettein auf den Straßen 
verbrannt, bie für den Freiwilligen Nationaldlenſt auf 
tiefen, Die Verbrennung ift auf eine öffentliche Erkla⸗ 
rung des Führers der nordirſſchen Nationliſten⸗Rartei, 
Pafrie Maxwell, zurückzuführen, der ſeine Anhänger 
aufforderte, ſich jeder Dlenftleſſtung für das britiſche 
Verteldigungsprogramm zu widerſeten. 


worden. Der pöltſſchen Zugehörigkeit nach find in. 
dem neuen Kabinett 12 Serben, 2 Krogten, 2 bogniſche 
Mobammedauer und 2 Slowenen. Miniſterpräſtdenk 
und Juneumfniſter Zwekkowſtſch hat bereits den Eid 
vor dem Prinzregenten Paul abgelegt und wird Mon⸗ 
tag friih die Vereidigung der übrigen Miniſter vor⸗ 
nehmen. 

Die neue Regierung 
Mitgliedern der Jugoflawiſchen 
aufammen Wuhenpolitiich dürfte die Regierung die bis⸗ 
herige Linie beibehalten, die in ihren Grundzügen vom 
Prinzregenten ſelbſt beſtimmt wird. Innenpoliliſch hat 
die Regierung die Aufgabe erhalten, einen Ausgleich mit 
den Kroaten vorzubereiten. Andererſeits überraschte es, 
daß die Provinzausgabe der Belgrader „Vreme“, die Dr. 
Stoſadingwilſch gehört, beſchſagnahmt wurde, weil fie 
Treuekundgebungen aus den Kreiſen der Jugoſlawiſchen 
Rabilafen Gemefnſchaft und ihrer Gliederung für den 
ehemaligen Miniſterpräſidenten veröffentlichte. 

In politiihen Kreiſen ſieht man in der Beſetung des 
Außzenminiſterjums durch den Geſandten in Berlin eine 
Widerlegugn der Gerüchte, die von einer Kursänderung 
gegenüber Deutschland ſprachen. 


ſetzt ſich im weſentlichen aus 
Nadikglen Gemeinſchaft 


PAT. Der am 1. November 1928 zwiſchen der, 


Sſowietunion und dem arabiſchen Staat Jemen abe 
eihlofjene Freundſchaftsvertrag it für weitere 10 
hre verlängert worden. 
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Bellräge werben aue dach, borberigen 
upfföriftielten® von 10 BIO 12 Apr mittags. 


Die flenderung 
des Bank-Polfki-Statuts 


Zwei Gründe verfhlebener Art haben den Aufſichts⸗ 
vat der Bank von Polen veranlaßt, eine einſchnelbende 
Aenderung des Bankftatuts auszuarbeiten, die von der 
Generalverfammlung der Aktionäre und vom Parlament 
ſicherlich in derſelben Form beftätigt werden wird, Ge, 


es Zloty sprachen die Erfahrungen der inter» 
nationalen Herbftkrife von 1088, die in Por 
len vorübergehend zu ftarken N führte und 
die Notenbank gur Hilfeleiftung für Depofitenbanken 
und Sparkaſſen zwang. Die . Unterfchreitun 
der Deckungsgrenze von 80 v. H. bes Notenumlaufs un 
der Sichtyerbindlichkeften in Gold war nur geringfügig 
und kurafriftig. Sie zeigte aber immerhin, daß für 
außergewöhnliche Zeiten eine elaſtiſchere Geſtaltung der 
Dechungsgrenze TONER und — wenn die zusätzlich 
Sp eee Noten nicht in den Umlauf, ſondern in die 
Sparſtrümpfe wanderten — auch ohne Wee 
möglich war. Der zweite Antrieb ging von dem Kotz 
ditbebürfnis der öffentlichen Wirtſchaft 
aus, das durch die umfangreichen Neuanlagen vor allem 
für die A im Sentralpolnifchen Revier 
entſtanden iſt und im Maßſtab des großzügigen FInveſti 
tionsprogramms des Finanzminiſters Kwialkkowſhai weſ⸗ 
ter andauert. Die Aenderung des Bankftatuts entſpricht 
beiden Anforderungen: die Neuordnung des Decungs- 
verhältuiffes macht eine fofortige Kreditermeiterung um 
rund 300 Millionen Zloty möglich für Kriſenzeſten wird 
eine Sondervermehrüng der Notenausgabe guläffig. 
welche jedoch mit einer Reihe von Sicherungen gegen 
Mißbrauch verfehen wird. 

Polen geht vom Syſtem der flarren gan ug zu 
dem der ſogenannten Vertrauensdeckung über, 
welches ſich in England und den fkandinavifhen Staa“ 
ten bewährt hat. Statt der 30ptozentigen Golddechung 
des geſamten Notenumlaufs und der Sofortverpflichtuns 
gen, die bisher nalt, wird in Zukunft ein Betrag von 
800 Mill. Zt. an Noten und Gichtverpflichtungen — das iſt 
etwa die Hälfte der jetzigen Geſamtſumme dieſer beiben 
be — von dem Deckungszwang ausgenom⸗ 
men, weil man vorgusſetzt, daß niemals alle Noten 
Alt Ven i zur Einlöfung b werden können, 
Für den bah welcher die genannte Summe  über- 
Here wird eine 40prozentige Golddechun, Se 

er Notenumlauf, der zuſammen mit den Sichlverpflich. 
tungen im Augenblick der höchſten Anſpannung während 
des i 1729 Mill, Zloty erreichte und Ende Ja⸗ 
nuar 1939 auf 1574 Mill. n c le war, könitte 
beim jetzigen Goldbeſtand von 44 All. Zloty auf 1015 
Mill. erhöht werden. Eine derartige Erweiterung 
des Beldumlaufs a angeſichts der in den 
lezten Jahren ſtändig guſwärtsgehenden Binnenkons 
junkiue und der damſt zuſammenhängenden Bere 
größzerung der Marenumfähe als maßvoll. Auf den 
Kopf der polniſchen Bevölkerung entfallen zurzeit an 
Noten und Harkgeld zuſammen nur etwa 51 Zloty, Wenn 
dieſe Summe e auf etwa 60 . 1 5 9 5 opf erhöht 
werden würde, ift eine inflatloniſelſche Wirkung nicht au 
erwarten, 

Die Beſtimmungen über die Krebiterteilun a 
ber Notenbank werden dahin geändert, daß in Zur 
kunft 1 Kredit, den der Staat erhält, von 100 
auf 150 Will. erhöht werden kann. Weiter wird die 
Beleihung von Schahwechfeln, von denen die Batık Ende 
N etwa 65 Mill. Zloty in ihren Porteſeuilles halte, 

is zu 400 Mill, erweitert. Damit ift bereits Moral, 

daß die Kreditausweſtung in erſter Reihe der öffentlichen 
Wletſchaft zugutekommen wird. Wenn auch der Lom⸗ 
bardkredit fett erhöht werden kann, fo ift das eine Fol⸗ 
gerung aus der Stabilfſierung des polnifchen Wertpas 
biermärktes nach der im Vorjahr erfolgten Konverſie⸗ 
tung der öffentlichen Anleſhen und der ſteuerrechtlichen 
Begünſtigung der Aktien. 

Juſammenfaſſend iſt zu ſagen, daß diefe Bankreform 
dem Wirtſchaftsleben und dem Rüſtungsweſen eine wei 
tere Finanzierungsquelle ertälicht, welche konjunkturs 
fördernd wirken wird, ohne daß man in A damit 
au einer künſtlichen Ankurbelung der Produktion auf 
Koſten der Flüffigkeit des Kreditſyſtems und der Wert- 
beftändigkeit der Währung übergeht. Polen bleibt 
auch wirtſchaftlich zwiſchen den Fronten, 
die ſich heute in Europa abzeichnen, und es fährt einft⸗ 
weilen nicht ſchlecht dabei, X. 


en dle end der bisher. Golddechungsnorm 


Stabschef Lutze wird heute auf dem Luftweg über 
Palermo und Meſſina nach Tripolis reifen und von 
dort aus einen Abſtecher nach Gadames machen. 

Die engliſchen Fare in Eitdlalifornten 
belaufen ſich auf 600 Flugzeuge 


Freie Preſſe“ — Montag, den 6, Februar 1989. 


Zufammenb 


Ur. 37 


ruch der roten Armee 


Präſident Azana und die Regierung Negrin bereits in Frankreich 


Barcelona, 6. Februar. 

Die nationalen Truppen beſetzten an ber katalani⸗ 
ſchen Front neuerdings über 20 Orlſchaften. Im Külten⸗ 
abſchnitt wurde das wichtige San Faliu de Guixois, das 
15000 Einwohner zählt, beſetzt. Dann wurde der Vor⸗ 
marſch an der Küſte fortgefeßt und die Orte Santa Ehrir 
ſting de Aro und Caftillo de Aro genommen. Die Zahl 
der Gefangenen betrug am Sonnabend 2899 Mann. Die 
Beute ift erheblich. Verſchiedene Kriegsmaterialf „ 
ken, 3 Munitiouslager, ein Verpflegungslager, 2 Flak⸗ 
geſchütze, 3 Pangexwagen gingen in den nationalen Beſitz 
über, Bier feindliche Flieger wurden abgeſchoſſen. Nas 
Konale Bomber bewarfen rote Truppenlager ſowie den 
Flughafen von Bilajuiga im Bezirk Figueras. 

Im Abfchnitt Berga wurden am Sonntag die 
Orte Figols, Bileada und San Eornelio erobert. Im 
Abſchnitt Vich wurden 14 Orte beſetzt. Im Küftenabs 
schnitt liegen die neubefehten Stellungen nur noch 4 Km. 
von der Kreisſtadt La Vital entfernt. Hier wurde der 
Ort Santa Palaya erobert. Insgeſamt wurden über 
2000 Gefangene gemacht. Unter der Materialbeute bes 
finden ſich 7 Flugzeugmotoren, 2 Mörſerbatterien for 
inie mehrere Batterien 15,5 Haubitzen. In der Ort 
ſchaft Manleu wurde eine große Zahl von Gemälden 
entdeckt, die über die Grenze verſchleppt werden ſollten. 
Die nationale Luftwaffe bombardierte militärſſche Ziele 
im Hafen von Gandla fowie die Bahnhöfe von Rlpolt 
und Olot, ferner die Flughäfen von Figueras und Mla⸗ 
iuig Es wurde überall jtarke Brandwirkung beobach⸗ 
tet, ie Luftwaffe war ferner bemüht, der flüchtenden 
rolſpanſſchen Luftflotte den Weg nach Frankreich abzu⸗ 
ſchneiden. Es kam zu zahlreichen Luſtkämpfen, in 
deren Verlauf 

94 ſſowjetſpaniſche Maſchinen abgeſchoſſen 
wurden. 

Im Norden wurde Seoſte Urgel beſetzt. 


Die Flucht 
DNB. Paris, 6. Februar. 

Das Gebiet zwiſchen Perpignan und der franzö⸗ 
ſiſch rolſpanſſchen Grenze ift eine mliltäriſche Zone ges 
worden, die die Zinilbenölkerung nur mit befonderer 
Erlaubnis der Militärbehörden paflieren darf. Die feit 
einigen Tagen eingerichtete Kontrolle ift außerordentlich 
nerfhärft. Sämtliche Straßen find militäriſch beſetzt. 
Alle 5 Km. trifft man auf Abſperrungen, an denen Fuß: 
gänger, Laſt⸗ und Perſonenwagen einer ſcharſen Stone 
trolle unterzogen werden. Das Gelände wird von 
Streifen und Abteilungen der Mobilen Garden ſtreng 
überwacht. 

In Perthus trafen am Sonntag neue Flüchtlings⸗ 
ſcharen auf ſranzöſiſchem Gebiet ein, darunter auch eine 
Angahl höherer Offiziere. In den Vormfttagsſtunden 
raf ein Beauftragter des rotfpanifchen Generalſtabes 
ein, um mil den franzöſiſchen Zivik und Militärbehör⸗ 
den über die Aufnahme einiger Tauſend Miligſoldaten 
zu verhandeln. Die betreffenden Mlligſoldaten ſollen 
entwaffnet und in das Konzentratſonslager von Argeles 
fur Mer befördert werden, mit Ausnahme von denen, 
die nach Nationalfpanien abtransportiert zu werden 
wünſchen. 

Es beſtätigt ſich, daß 


der Präſident der Rotſpaniſchen Republik, Azana, 

im der vergangenen Nacht mit etwa 50 Perſonen 

feiner Umgebung und feinem geſamten Mobillar die 
ſranzöſiſche Grenze Überſchritten 


hat. Wie verlautet, wird Agang nach Erhalt eines be⸗ 
ſonderen Paſſes, der ihm vom franzöſiſchen Botſchafter 
in Rotſpanſen ausgeſtellt worden fol, ſich nach Paris 
„in einer beſonderen Miſſion“ begeben. Auch andere 
Mitglieder der rotſpaniſchen Regierung, fo der Arbeits: 
mintiter, der Verkehrsminiſter, der Unterſtgatsſekretär 
im . der ehemalige Poſtdirektor von 
Barcelona und andere haben ſich in Frankreich in Sicher ⸗ 
heit gebracht. 2 

Der Präfibent der katalaniſchen Generalldad, Come 
pands, und der Präſident der Baskiſchen Regierung, 
Aguirre, haben in Perpignan einen Diplo: 
matenpaß erhalten; fie find dann ohne Angabe des Be⸗ 
ſtimmungsortes nach Innerfrankreich abgereift. 

Die Agentur Havas gibt ein in Perthus umlauſen⸗ 
des Gerücht wieder, wongch der rotſpaniſche Reglerungs⸗ 
Se Negrin und die übrigen Regierungsmitglieder Pers 
thus verlaffen haben follen, um ſich auf dem Luftwege 
nach Balencia zu begeben. 

„Petite Gironde“ in Bordeaux berichtet, daß am 
Sonntag vormittag 11 Uhr drei rolſpaniſche Milftärſlug⸗ 
zeuge in Illats auf franzöſiſchem Boden b ſind. 
Sie haben erklärt, daß fie vor einem natſonalſpaniſchen 
Geſchwader die Flucht ergriffen haben. Die Agentur 
Savas berichtet aus Careaſſonne, daß 2 Geſchwader von 
12 rotſpaniſchen Sagbffugaeugen um 15,20 Uhr auf dem 
Flugplatz von Salvaca gelandet find, 5 

Inogeſamt find am Sonntag 27 ffomjetipanifche 
Tea e gelandet, die vor den nationalen Luftſtreit⸗ 
hräften geflüchtet find. 

In fee allein find am Sonntag 60 ſſowjetſpa. 
Mer Flugzeuge aufgeftiegen, um nach Frankreich zu 
ſlüchten. 

In Südfrankreich werden 

Konzentratſonslager für 100 —140 000 rotſpaniſche 

Milizſoldaten 
vorbereitet. 


Ruch der rote Admitalftab geflüchtet 


„Savas“ berichtet aus Port Vendres, daß am Sonn 
tag vormittag 2 kleinere ‚ahraruge der rotſpaniſchen 
Marine in Port Vendres mit etwa 30 Offizieren und den 
Unterſtagtsſekretären im Marineminiſterſum mit dem 
Abmifralſtab eingetroffen find, Nach den Erklärungen 


dieſer Flüchtlinge hat die rotfpanifhe Regierung be⸗ 
ſchloſſen, Figueras zu verlaffen. Die beiden Kriegsſahr⸗ 
zeuge dürfen in Port Vendres bleiben, bis Weiſungen 
von den franzöſiſchen zuſtändigen Behörden eintreffen. 


Grenzübertritt der rotſpaniſchen Armee 


DNB. Paris, 6. Februar. 

Die Trümmer der geſchlagenen Armee fließen über 
die franzöſiſche Grenze. Am Montag morgen traf der 
erſte Haufen an der Grenze bei Perthus ein. 

Es handelte ſich um eine Abteilung jener berüchtig ⸗ 
ten Sicherheitstruppen zu Pferd, die als erbarmungslose 
Einpeitſcher und Tſchekiſten galten, ſozuſagen „Mäd- 
chen für alles“, die von ihren Beſehlshabern ebenſo für 
Berkehrsdienſt wie für Exekutionen eingeſetzt wurden. 
Die roten Reiter wurden an der Grenze von franzöſiſcher 
Garde Mobile entwaffnet, hierauf wurden fie beauf- 
tragt, tauſend zivile Flüchtlinge nach dem Konzentra⸗ 
tionslager Touloufe zu begleiten. Unmitetlbar nach den 
Reitern trafen völlig desorganifierte und durcheinander⸗ 
gewürfelte Bataillone roter Milizen ein. Der Strom 
reißt nicht mehr ab. Die Geſchlagenen können kaum 
von den franzöſiſchen Grenzmannſchaften verteilt wer⸗ 
den. Die geſchlagene Armee macht einen troſtloſen Ein⸗ 
druck. 


4000 Flüchtlinge aus Kotfpanien nach National- 
ſpanien 
DNB. Paris, 6, Februar. 

4000 Flüchtlinge aus der roffpanifhen Zone, dar⸗ 
unter zahlreihe Milizſoldaten, die nach Nationaljpanien 
befördert zu werden wünſchen, trafen am Sonntag an 
der internationalen Brücke in Irun ein. Sie wurden 
in Gruppen zu ſe 100 Mann auf nationalſpaniſches Ge⸗ 
biet gelaſſen. Man erwartet in Srun das Eintreffen 
weiterer Flüchtlingsgruppen. 


Wie Tlegrin flüchtete 


Parls, 6. Februar. 

Wie der Sonderberichterſtaktter von Savas aus 
Perthus meldet, fei kurz vor 4 Uhr Minifterpräfident 
Negrin in Begleitung der Kabinettsmitglieder Hoſpitale, 
Blanco, Gonzales, Pena und Paulino Ganez in Perthus 
eingetroffen, Die rotfpanifhen Miniſter hätten ſich in 
8 a amerikanifchen Kraftwagen befunden, die mit 
Mafragen als Kugelſchutz umgeben waren. Die Begleit⸗ 
mannſchaft der miniſteriellen Kraftwagen habe geradezu 
ein Arfenal an Maſchinenpiſtolen und automatifchen 
Handfeuerwaffen den Beamten der Garde Mobile aus» 
gehändigt. 

Negrin habe den ganzen Tag über geftern in Agullan 
Verhandlungen geführt, wo er am Sonntag morgen ein⸗ 
getroffen war. Die rote Regierung ſoll alle notwendi⸗ 
gen Beſchlüſſe gefaßt haben, um die Ueberführung ihrer 
Truppen und der politiſchen Perfönlichkeiten nach Zen ⸗ 
tralſpanien feſtzulegen. Es ftehe jedoch noch nicht leds 
ob die rotſpaniſche Regierung ſich in Valencia, Maueſa 
oder Cartageng nieberlaffen werde. 


Franco verlangt Internierung der geflüchteten 
Flugzeuge 
DNB. Saragoſſa, 6. Februar. 

Halbamtlich verlautet, daß die geſamte ſſowjetſpaniſche 
Luftwaſſe aus Katalonien geflüchtet iſt. Ein Teil der 
Flotte hat ſich nach Frankreich, ein anderer Teil nach 
Madrid gewandt. 

Die zuständigen nationalſpaniſchen Stellen geben der 
Erwartung Ausdruck, daß die franzöſiſche Regierung die 
ſſowletſpaniſchen Flugzeuge nach dem geltenden Recht 
internieren wirde Die Flugzeuge dürfen weder an Sſo⸗ 
wielſpanjen zurüderftattet noch an das Ausland weiter 
verkauft werden, weil ihr rechtmäßiger Beſitzer der ſpa⸗ 
niſche Staat iſt. An dieſem Beſithverhältnis werde auch 
durch die Tatſache nichts geändert, daß die ſſowjetſpani⸗ 
ſchen Flugzeuge zum großen Teil von ſſowfetruffiſchen 
Piloten geſteuert werden. 


„IJABARIN 


Die deutfchen Staatsfubventionen an die 


Rirdien 
(UsSonderbericht der „Freien Preſſe“) 
Berlin, 6. Februar, 
Die Feſtſtellung in der Rede Adolf Hitlers, daß 
in Deutſchland niemand wegen feiner veliniöfen Ein⸗ 
ſtellung verfolgt werde, und ſein Hinweis auf die er⸗ 
heblichen finanziellen Leiſtungen des Staates an die 
criſtlichen Kirchen haben in der internationalen 
Oeffentlichkeit große Beachtung gefunden. Allerdings 
wird in einem Teil der internationalen Preſſe ver⸗ 
ſucht, die Bedeutung dadurch herabzumindern, daß an 
den in der Reichstagsrede mitgeteilten Ziſſern über 
die Summen, die vom Staat den Kirchen zugeführt 
worden find, Kritik geübt wird. Dabei ergibt ſich, daß 
die abjoluten Ziffern, die in dieſem Zuſammenhang 
genannt werden, nicht beauſtandet werden. Man be⸗ 
ſtreitet alſo nicht, daß der im Jahre 1933 den Kirchen 
zugeführte Betrag von 180 Millionen Mark im Jabre 


Wie die Roten in Gerona hauften 
DNB. Barcelona, 6. Februar. 

Verona bietet ein Bild des Grauens unnd der Ve 
wüſtung. Das Ausmaß der Jerſtörungen übertrifft bei 
weitem das Bild der bisher bereiten Städte. Die Fort 
ſchaffung der Einwohnerſchaft, die ſeit mehreren Tagen 
vor dem Fall der Stadt vorbereitet wurde, wurde in 
brutalſter Weiſe durchg, rt, da Gerong der Stühpunkt 
der Roten zur Verteidgiung Nordkatalonſens werden 
ſollte. So wurden ungefähr 5000 Gefangene von den 
Bolſchewiſten in letzter Minute in die äußerſten Winkel 
des noch nicht befreiten Gebietes verſchleppt. Ein großer 
Teil der Einwohnerſchaft flüchtete jedoch troß der ihnen, 
daür drohenden Todesſtrafe in die umliegenden Gebirge. 
Nach dem Einzung der Nationalen kehrte die Bevpölle⸗ 
rung dann in die Stadt zuriick und feierte ihre Befreier 
mit ſtürmiſcher Begeiſterung. 

Wie feſtgeſtellt wurde, iſt die Kathedrale von Gerona 
volltommen ausgeplündert worden. So find auch der 
ſülberne Hauptaltar, viele Gemälde und wertvoller Altar⸗ 
ſchmuck entfernt worden. 


Die italienifchen Freiwilligen bleiben in Spanien 
Beſchluß des Großen Faſchiſtiſchen Rats 
PAT. Rom, 6. Februar, 
„Der Große Faſchjiſtiſche Rat veröffentlicht folgende 
Mitteilung über feine Sitzung: In der Sitzung des 
Großen Faſchiſtiſchen Rates berichtete Muſſolinf aus- 
führlich über die allgemeine internaſongle Lage. Außen, 
minifter Ciano legte gewiſſe beſondere Momente der 
Außenpolitik Italſens dar, die Muſſolini kommentierte. 
Dann wurden folgende 2 Entſchließungen einftimmig 
angenommen: „Der Große Fal le e Rat gibt feiner 
tiefen Befriedigung über Die am 6. Jahrestag der Macht 
ergreifung durch den Nationalfogiallsmus von Hitler ge 
haltene Rede Ausdruck, in welcher lte die 1 he, 
ibeolögifhe und ET olibarität bekräftigte, 
welche die beiden Revolutionen — die nationalfoziali« 
ſtiſche und die ſaſchiſtiſche — ſowie die Zukunft der bel. 
den Länder verbindet.“ Die! zweite Entſchließung hat 
folgenden Wortlaut: „Der Große Rat des Faſchismuüs, 
der an dem Tage zuſammengetreten iſt, da bank der 
Einnahme Gernoas gar Kafalanien vom barbariſchen 
bolſchewiſtiſchen Druck befreit ift, ſendet den helbenhaf- 
ten anf en Freiheitskämpſern und den Leglonären, 
den ſolidarſſchen Faktoren des Sieges, feine herzlichen 
Grüße und verkündet der Welt, daß ie freiwilligen, 
Kräfte des Faſchismus den Kampf nicht 155 einſtellen 
werden, als bis der Krieg beendet fein wird, wie er ber 
endet werden muß — mit dem Sieg Francos.“ 
Muſſolini machte die Verſammelten mit den aus 
Anlaß des 20. Jahrestages der nn ber Jafchifti« 
ſchen Miliz exlaſſenen Verordnungen bekannt, Der 
Große Faſchiſtiſche Rat nahm in dieſem Zuſammenhang 
folgende GR an: „Der Große Gale Nat 
beſchloß auf Antrag des Duce, daß aus Anlaß des 20. 
Jah . der a b der. 1 br 00 erbände 
auf, bie NN der Geſamtheit der Sozlalgeſetzge⸗ 
bung Nachdruck gelegt werden ſoll.“ 
Die 92 0 Sitzung des Großen Faſchiſtiſchen Rates 


findet am 10. Februar ſtatt. 
PAT, Paris, 6. Februar, 
In den Parifer politiſchen Kreſſen wird die Tatfache, 
daß in den Besch ſen des Großen Faſchiſtiſchen Nateg 
die Haltentihen 42 an Frankreich nicht erwähnt 
worden find, mit großer Erleichterung aufgenommen. Ver⸗ 
ſchledene tungs⸗Korreſpondenten n ſedoch aus 
om, daß Italſen feine Forderungen Frankreich in Kürze 
auf diplomatiſchem Wege vorlegen wird. 


Polen und Spanien 


Warſchau, 6, Februar, 

hi Die polni reſſe berichtet, daß in nächſter“ Zelt 
zwſichen der en en und der nattofaſſpaniſchen Regle⸗ 
rung Verhandlungen zwecks Regelung der wiriſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern aufge⸗ 
nommen werden ſollen. An der Spie der ſich naß. Spar 
nien ſebenden Abordnung wird der Mintiterialvat ſiht 
en gen im Aupenminiftertum Wezelati ftehen: 
der Al dieren werden ferner angehören: Miniſterial⸗ 
rat Wlezkowſkt vom Landwirtſchaſtsminiſterkum und 
Miniſterlalrat Panſczek vom Handelsminifterhm, 


Sensationelles Programm der Attraktionen! 


Miss BARTIR 


Stern vom Casino de Paris — DEBORAH 
NICO ROSCHIN — non plus ultra. 


1988 auf 500 Millionen, 
einzelnen Blättern, fo vor allem auch vom Blatt des 
Vatikans, dem „Oſſervatore Romano“, der 
Einwand erhoben wird, daß es ſich um die Erträgniſſe 
von Kirchenſteuern handle, für die der Stagt lediglich 
den Apparat ſeiner Finanzämter zum Zweck des 
Steuereinzu ges zur Verfügung ſtelle, fo wird in Bere 
lin darauf hingewieſen, daß mehr als ein Drittel die⸗ 
ſer abſolut und relativ hohen Summe direkte Subven⸗ 
tionen des Staates ſeien. Was den Ertrag der eigent⸗ 
lichen Kirchenſteuer betrifft, ſo wird hervorgehoben, 
daß ſchließlich die ER RERENN der Erträg⸗ 
niſſe dieſer Steuer im Jahre 10: Ace 1093 
mittelbar auf die Erfolge der nattonalſogſalſſtiſchen 
Stagtsführung im Innern zurückgeführt werden 
mütſſe. Die Vergleiche der ſtgatlichen Sühvenkfonen 
an die Kirchen zwiſchen Deutſchland und anderen 
Stagten ergeben in der Tat, daß es kein anderes 
Volk gibt, Bee Staatsführung für die Exriitenz der 
hriftlichen Kirchen derartige materielle Mittel au? 
wendet wie Deutſchland 


geſtiegen iſt. Wenn nun in 
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_ DER TA -= IN JODZ _ 


Uebermorgen tritt der Stadtrat 
zuſammen 


Die Wahlproteſte abgelehnt 


Ein Gott, der ſich mit der Weltvegierung befafit, läßt fi 
ab die deere Meiniteten deen e 


aus der Anendlichkeit Gottes? 


Friedrich der Große. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 
1813 Aufruf Vorcks an die preußfiſchen Stände. 
1922 Kardinal Achille Harti wird Popſt (Pius XI). 
1936 Eröſfnung der IV. Olvmpiſchen Winterſpiele in Gar⸗ 
wich. Partentirchen durch den Fübrer. 


Sonnenaufgang 7 Ahr 17 N Untergang 16 Ahr 36 Min. 
Mondunterpang 7 Abr 47 Min. Aufgang 20 Ahr 6 Min. 


Was ift ein Rtüz 
Was it ein Ati 

„Fürchten Sie biete nicht, daß es wieder fo etwas Aboſſſi⸗ 
Nies iſt wie Detſchagmatſch oder fo etwas Aehnliches. Neil 
leder von uns hat es Immer gehabt. Freilich bat der 

nicht viel davon, und es iſt bedauerlich, ſagen zu mil 

Sie Tolder nur 0,001 Uri baben, alſo nur ein Tauſendſtel. 
Denn ein Artt iſt nämtich die in der Tochnit eingeführte Be⸗ 
zeichnung für die Einheit des Atmoſphälren⸗Aeberdrucks. Sie 
Spricht dem Druck von einem Kilogramm auf je ein 
Juadratzeneimeter. Ein DTauſendſtel von biefer Kvaft iſt der 
Druck, den wir beim natllrlichen Ausatmen ousilben, Wenn 
wir uns anſtrengen und tichtig blasen, bringen wir es auf 
das Hunderefache, nämlich auf ein Zehntel Url, Das it ſchon 
Allerband. Der Druck des Blutes in den Arterien, alſo der 
Blutdruck, bel doſſen Erwähnung manchen Leuten eine meiſt 
ſehr unbevechtigte Angſt ankommt, beträgt immerhin ſchon 1,6 
Uli, Das Waſſer in der Waſſerleitung bringt es auf etwa 
pr Wenn eine Kanone abgefeuert wird, ſo werden dabei 
an die 4000 Ari enewlckelt. 


Bitte, denten Sie daran, wenn Sie ausatmen! A. T. P. 


Anerkennung für die zivilen cuftſchutübungen 
Vorgeſtern abend fand im Saal des Stadtrats eine 
Verſammfung ſtatt, bei der der Wehrkreisklommandeur, 
General Thommee, über die Ergebniſſe der Loder Luft“ 
ſchuhübungen sprach. Eingangs betonte General Thomme 
die Bedeutung des Luflſchuges und lieferte ein Bild 
einer Entwicklung vom Weltkrieg bis zur Wegenwart. 
Auf die Loder Uebungen eingehend, ſprach er von dem 
ofſenſichtliche Verständnis, das die Lodzer Bevölkerung 
dieſen, Uebungen entgegengebracht habe. Seine Rede 
gipfelte in der Anerkennung des Einfahes und der Dienſt⸗ 
bereitfchaft des Lodzer Kreſſes der Luftſchuczliga und aller 
Ihe angehörenden Benöllerungsihihten — ſchlechlhin der 
Lodger Bevölkerung. Die Luftſchucßzübungen hätten aus⸗ 
gegelchmet geblappt, jo daß er nun nur noch den Dank an 
alle Betetlinten ausſprechen könne. 
„Auf diefe Worte antıwortete der Leiter des Ladger 
Opp Bezirks und ſchloß mit einem Hoch auf die Yufarms 
menarbeit zwiſchen Wehrmacht und zivilem Luſtſchütz. 


Stiftungsfeft im Jugendbund zu St. Trinitatis 
Geſtern veranſtaltete der Jugendbbund zu St. Trini⸗ 
katis im Jugendheim, Petrifauer Str. 4, um 4.30 Uhr, 
bie 11, Stiftungsfeler. Vor dichtbeſehtem Saal ſprach 
Irl. R. Ruf ein aged ce worauf der Ver⸗ 
einschor „Dies iſt der Tag“ fang, Herr Paſtor H. Richter 
biet die Feſtanſprache. Der Chor unter Herrn St. Efſen⸗ 
zergers Leitung fang daun „Unſer Vater“ von H. Rink. 
Herr Bulſch holte ſich mit zwei Violinfoli großen Bei⸗ 
fall, Auch das Müſtktrio fand herzliche Anerkennung. 
Nachdom noch der Jugendchor zu St. Matthäi unter gro⸗ 
zem Beifall zwei Lieder gelungen hatte, folgte die Auf⸗ 
hrung des Molloftüds „Die Gebrandmarkten“ von 9. 
Marcellus. Es wirkten mit die Damen L. Richter, R. 
Heine und die Herren A. Klauſo, J. Steine, P. Kolan⸗ 
der, A, Wegner, A. Pfeiffer. Folgende drei Vereine 
übermittelten dem Sugenbbund Flilgwünſche! Baluter 
Poſauwenchorverein „Lätare“ (A. Klauſe), Jugendchor zu 
St. Matthäi (Frl. Schwarz), Neu⸗Zlotnoer Kirchenge⸗ 
ſangperein (A. Wegner), 
Nach der Pauſe tanzten leben junge Damen den 
Kaiſerwälzer, den Frl. Weſdemejer einftudiert halte. Der 
Tanz mußte wieberholt werben, Grohen Beifall holten 
ſich auch die Herren O. Vulſch und A. Kaufe mit der 
humorfſtiſchen Duoſzene „Jochens Llebesſtudien“, 

Den Abſchluß des Programms blldele das Auftreten 
eines Doppelquarictts unter O. Bulſchs Leitung. Auch 
bier wollte der Beifall kein Ende nehmen (am Flügel 
Herr Morgenweg). Es wäre noch zu erwähnen, daß eine 
wertvolle Verlofüng guten Erfolg hatte. Kl. 


Stiftungsfeft im Jubardzer Aicdjengefangverein 


Um Sonnabend konnte der Zubardzer Kirchengeſang⸗ 
berein im eignen Vereinslokal, Limanowſliſtr. 104, ſein 


12, Stiftungsfeſt begehen. Es halten ſich viele Gäſte eins 
ue als der Vorstand Herr M. Treger die Ver⸗ 
mmelten begrüßte. Der Chor fang den „Weihegeſang“ 
von Fr. Magıver, worauf Herr Paſtor §. Richter die Feſt⸗ 
fallbrnde hielt. Nach dem Vortrag des Liebes „Abende 
frieden am Rhein“ wurden für Eifer folgende Miiglie⸗ 
der ausgezeichnet: Rudolf Nenner, Guſtav Halle, Theodor 
Gründe ‚ Sulius Drews, Ferd. Müller, Erich Grün: 
berg, Johann Grünberg, E. Henfelmann, Max Menzel, 
Adolf Zoller, H. Hempel, E. Relfulak, Adolf Wagner und 
A. Wendler. Dem ae tigen Vorſtand Herrn Becker 
wurde ein goldenes Vereinsabzeſchen verabreiht. Es 
ſolgten in bunter 88 Vorträge des Männer⸗ 
hors, des Damenchors, der Quartetts und des gemischten 
Ehors ſowie ein Zilherbuelt, Nach einer Verloſung wurde 
das Sieyipiel „Das Pretel vom Erlengrund“ aufgeführt. 
Es wirklen mit Fr. G. Zoller und die Herren E. Gfüge, 
9. Weyner, H. Linke, E. Grünberg. Die Begleitung 


beſorgle Frau Daber. Zum GAR erntete Herr Meißner 


Mit humorxiſtiſchen Vorkrägen viel Beifall. Die Sonny: 
Boy⸗ Kapelle lieferte die Tanzmuſik. Kl. 


Am Sonnabend erhielt die Lodzer Stadtverwal⸗ 
tung eine Mitteilung des Lodzer Wojewoden, wonach 
alle Proteſte gegen die Ergebniſſe der am 18. Dezem⸗ 
ber v. J. durchgeführten Stadtratwahlen abgelehnt 
worden find, Damit iſt der neugewählte Stadtrat ber 
ſtätigt. 

Von dieſer Eutſcheidung, des Lodzer Woſewoden 
wurde der Vorſitzende der Hauptwahlkommiſſion in 
Kenntnis geſetzt. Zwei in den Bezirken 2, und 5. ein⸗ 
gebrachte Proteſte find aus formellen Gründen abge⸗ 
lehnt worden, und zwar waren fie nicht mit den er⸗ 
forderlichen hundert Unterſchriften verſehenz ein Tell 
der Unterfehriften wurde von der Haupfwahlkommlf. 
fion nicht anerkannt. Fünf Proteſte in den Bezirken 
., 6, 11., 12. und 13. wurden aus meritoriſchen Er⸗ 
wägungen nicht berückſichligt. Der Woſewode hat die 
Unterbringung mehrerer Wahlkreiskommſſſtonen aus 
verſchiedenen Wahlbezirken in einem Lokal in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Gutachten der Hauptwahlkom⸗ 
e nicht als Verſtoß gegen die Vorſchriften er⸗ 
annt. 

Der Woſewode hat daher die Einberufung des 
neuen Stadtrats angeordnet, und zwar 
erſten beiden Stadtratſitzungen am Mittwoch, dent 8. 
N ſtatt. Die Anordnung hat folgenden Wort⸗ 
aut: 

„An den Präſidenten der Stadt Lodz. Auf Grund 
des F 4 der Verordnung des Inennminlſterlulns vom 
13, Fault 4034 (Dz. U. R. P. 52, Bol. 485 v. J. 1994) in 
Sachen der Wahlordnung für die Stadtverwaltung — 
ordne ich die Wahl der Mitglieder der Stadtverwal⸗ 
tung in Lodz an. 185 

Der Tag der Anordnung der Wahl iſt der 4. cs 
brugr 1989, Der Tag der Wahl iſt der 8. Februgr 
1939. Die Stadtverwaltung beſteht aus einem Präſt⸗ 
denten, Bizepräſidenten in einer Anzahl, wie das in 
Art, 97 (2) des Geſetzes Über die teilweiſe Aenderun 
der Verwaltungsform der territorialen Selbſtverwal⸗ 


Jahreshauptverſammlung 


finden die 


1 tung vorgeſehen iſt (D 
ſowie aus 0 Schöffen. 


Im Zusammenhang mit obigem hat der Stadtprck⸗ 
ſident an alle neugewählten Stadtverordneten Ein, 
ladungen zu 

zwei Sitzungen 
verſandt. Die erſte Sitzung findet am Mittwoch um 
19 Uhr ſtatt und weiſt nachſtehende Tagesordnung auf; 
Eröffnung, Feſtſtellung der Zahl der Bigepräſtdenten, 
Feſtſtellung der Höhe der Gehälter für die Mitglieder 
der Stadtuerwaltung. 7 

Die zweite Sitzung findet am gleichen Tage um 
20 Uhr ſtatt mit nachſtehender Tagesordnung! Wahl 
des Leiters der Wahlberſammlung, Berufung gweler, 
Beiſitzer, Wahl des Stadtpräſidenten, Wahl der Vize 
präſtdenten, Wahl der Magiſtratsſchöſfen. Der Präſt⸗ 
dent und die Wizepräftdenten werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gewählt, die Schöffen nach dem Ver, 
hältmsſuſtem. 

Alle neugewählten Stadtverordneten haben von 
der Stadtverwaltung ihre Ernennungen, Ausweiſe, 
die Rechtsvorſchriften über die ſtädtiſche Selbſtverwal⸗ 
tung, die Geſchäftsordnungen des Stadtrats und eis 
ner Ausſchlſſe, Straßenbahn- Freikarten ſowie Adreſ⸗ 
ſenmaterſgl erhalten. 7 1 

Der Stadtratfaal wird ſetzt hergerichtet. Für das 
Bubltkum ſind lediglich etwa 100 Plätze auf dem Bal 
on zur Verfügung. Für die Preſſe wird eine zweite 
Loge unter dem Balkon geſchaffen. 


des Riechengefongvereins 


der St. Matthäigemeinde 


Die Lodzer Gefangveveine ſtehen nenenwärtin im 
Zeichen der Jahreshaüptverſammlungen. Auch der 
Kirchengeſangberein der St. Matthät⸗Gemelnde hielt 
ſeine diesjährige Hauptperſammlung ab, um den Mits 
gliedern einen Bericht Über die Tätigkeit des Vereins 
im Laufe eines Jahres zu geben und Neuwahlen vor⸗ 
zunehmen. Die Hauptverſammlung war gekennzeich⸗ 
net von der Einſatzbereſtſchaft einzelner Mitglieder. 
Die Aemterbeſetzung bot gewiſſe Schwierigkeiten, das 
her iſt der Einſatz einzelner für das Ganze ganz bes 
ſonders hoch anzurechnen. Männer, die ſich ihrem 
Verein opfern, ſind die beſte Gewähr für eine gute, 
unelgennſttzige Führung des Vereins. Das dürfte 
bier zutreffen. 

Der Vorſitzende des Vereins, Herr Paſtor Adolf 
Löffler, eröffnete die Jahreshauptverſammlung 
und betonte, die Verſammlung milſſe ein Auſporn zur 
weiteren Arbeit, ein Aufruf zum Vorwärtsſtreben des 
Vereins ſein. x 

Der Schriftführer Herr Wilhelm Drewitz 
las den Bericht der letzten Biertelſahresſitzung und 
die Niederfehriit der letzten Jahrehauptverſammlung. 
Beide Berichte wurden angenommen. 

Der 1. Borftand der Aktiven, Herr O, Köhler, vers 
las ſodgun einen ausführlichen, ſehr ſchön al gefaßten 
Jahresbericht, der eine gelungene Gharakteriitit des 
Vereinsleben in allen feinen Aeußerungen war; es 
wurde lobend hervorgehoben, was der Anerkennung 
wert war, es wurden die ungünſtigen Erſcheinungen 
aufgezeigt, die nach Abhilfe riefen. 

Einige nüchterne Einzelheiten 
Der Verein beſteht 14 Jahre und zählt gegenwärtig 
172 Mitglieder, darunter 81 Sänger. Im Bebichtsſahr 
wurden 52 Siugſtunden abgehalten, die gurchſchnitt⸗ 
lich von 24 Sängern beſucht waren. Im Vergleich zu 
den Vorfahren iſt die Zahl der Mitglieder zurückgegah⸗ 
gen, ebenſo die Zahl der an den Singſtunden teilmehs 
menden Sänger; in künſtlexiſcher Hinſicht iſt jedoch 
ein merkbarer Aufſtieg zu erkennen. Der Verein hat 
verſchiedene Herren, die den Grundſtamm der Mit⸗ 
glieder bilden und ſich vor allem durch fleißigen Beſuch 
der Singſtunden und Vereinsabende auszeichnen. 
Dieſe eifrigen Herren, wurden auch entfprechend nes 
ehrt, Mit ſchönen Römern wurden führ eK ads 
gezeichnet die Herren: Artur Lehr, fFriedrſch Schink, 
Otto Kirchner, Auguſt Grſtning, Adolf Kitlitz, Bruno 
Hahn, Theodor Wagner, Max Fleiſchmann, Wilhelm 
Drewitz, Alexander Czerednikow, Edmund Herbſt und 
Friedrich Schenzel. 

Um das Andenken der verftorbenen Mitglieder zu, 
ehren, wurde nach alter Sitte der Vers „Wenn ich ein. 
mal toll ſcheiden“ ſtehend geſungen. 

Beſonders zu erwähnen iſt die großangelegte Feier 
des letzten Sliſtungsſeſtes, an dem ein großer gemiſch⸗ 
ter Chor, der ſich aus allen an der Gemeinde veftehen⸗ 
den Chören zuſammenſetzte, mitwirkte, ſowie das Dop⸗ 
pelquartett. Weiter zu nennen iſt die Veranſtalkung 
eines Ehrenabends, an dem die Ernennung des ver⸗ 


ders 


aus dem Bericht: 


dienſtvollen Mitgliedes und Kirchenrates Herrn Mees 
zum Ehrenmitglied des Vereins erfolgte und ſein 
Bild enthüllt wurde. — Reicher Beifall belohnte den 
Berichteritatter, Herrn Köhler. 

Der Kaſſenwart Herr Otto Kirchner gab einen 
ausführlichen Bericht über die Ausgaben und Einnah⸗ 
men des Vereins und legte einen Haushaltsvorau⸗ 
ſchlag vor, der angenommen wurde. Erſreulicherweſſe⸗ 
ft zu bemerken, daß die auf dem Verein laſtende Bau ⸗ 
ſchüld getilgt werden konnte. Im Vergleich zum vori, 
gen Jahre iſt ein Rückgang der Einnahmen au 
verzeichnen, was aber auf beſondere Umſtände zurttck⸗ 
zuführen iſt. Herr Oskar Spielmann verlas den 
gericht des Prüfungsausſchuſſes und bat um Ent 
laſtung der Geſamtverwaltung, die auch erteilt wurde 

Um die Neuwahl der Verwaltung durchzuführen, 
wurde ſatzungsgemäß eine Leitung gewählt: Herr Pas 
ſtor Adolf Löffler zum Vorſitzenden, die Herren Anguſt, 
Grüning und Edügrd Mollzahn zu Beiſitzern und 
Herr Küchler zum Protokollführer. Die neue Verwal- 
tung beſteht aus folgenden Herren: 

1. Vorſtand der Aktiven: Artur Lehr, 2. Bor 
ſtand der Aktiven: Theodor Wagner; 1. Borſtand 
der Paſſiven: Hermann Fiedler; 2, Vorſtand der 
Paſſiven: Emil Deutſchmann; 1. Schriftführer: 
Adolf Kittlitz, 2. Schriftführer: Brund Hahn; 
1. Kalſenwart; Otto Kirchner, 2. Kaſſenwart: Ger 
org Mees; Lokalwirt: Alexand erednilom; 
Hatptwirte: Edmund Herbit, 9 Schinfund 
Fredrich Schenzel; ihre Mitarbeiter find die How 
ren Adolf Wacker und Wilhelm Wendke; Markenver⸗ 
Lauf: Willy Mees, Beſtek, Bäumler und Guſtau Mar 
miſch; Liederausſchuß: Auguſt Grüning, Max Fleſſch⸗ 
maun und Otto Kirchner: Berguflgungsgusſchuß: Alte 
vander Czerednikow als Obmann, der ſich die Mit⸗ 
arbeiter ſelbſt wählen wird; Aufnahmeausſchuß 
August Grüning, Prokopek, Wilhelm Fiedler, Max 
Fleiſchmaun und Karl Retlich; Billardwirke: Will, 
Mees und Wilhelm Drewitz; ahnenträne unſt, 
Beſtek, Rettich, Schink, Schäfer; Notenwarte: Schäfer 
und Artur Müller; l de e Oskar Eds 
ſtein, Oskar Köhler, Otto Kirchner, Berndt. 

Zum Schluß brachte der neugewählte 1. Vorſtand. 
Herr Artur Lehr, den Antrag ein, die Sitte der ſicht⸗ 
baren Auszeichnungen der Eifrigſten des Jahres weis 
ler beizubehalten, wobel die Form der Auszeichnung 
der jeweiligen Verwaltung iberlafien wird. Der Bor 
ſtand wurde noch ermächtigt, aus beſtimmten Gründen, 
Mitglieder 105008 zu dürfen, — Mit einem Vater⸗ 
unſex wurde die Verſammlung um 3 Uhr nachts ge⸗ 
ſchloſſen. 5 


Tagung der Mittelſchullehrer der Codzer 
Woſewodſchaft 3 
a. Heute tagen in Lodz die Mittelſchullehrer der Lod⸗ 


zer Woſewodſchaft. An der Tagung wird der Kurator des 
Warſchau⸗Lodzer Schulbesirks teilnehmen 


2 


— 


„Freie Preſſe-— Montag, den 6. Februar 1939. 


Maskenball im $I5-Gelände 


Sobald wir den druckerſchwärzlichen Dienſtver⸗ 
Aftichtungen entweichen konnten, ging's in beachtlichem 
Schi⸗Marathonlauf ins FRS-Gelände UT s, wo ſo⸗ 
eben erſt die zweite Halbzeit angepfiffen ſchien und 
eine ſo zahlreiche Sportgemeinde die Hänge und 
Sprungſchanzen bevölkerte, daß die Verauſtalter da⸗ 
mit wohl zufrieden fein konnten. Das Tanzgetüm⸗ 
mel war zu dieſer Zeit immer noch ziemlich unüber⸗ 
ſehbax, fo daß Tiefſchläge unbemerkt verabreicht wer⸗ 
den konnten, ohne eine Verwarnung des Ringrichters 
befürchten zu müſſen. Liebreizende Weſen in origi⸗ 
nellen Koſtümen gaben den Wettbewerben den ent⸗ 
ſprechenden Rahmen und waren bemüht, die „Maun⸗ 
ſchaften“ an ſich zu feſſeln, was wiederum bei den Be⸗ 
treffenden eine Ent⸗Feſſelung verborgener Gefühle bes 
wirkte und auch als eine Art ſportliche Betätigung 
gelten konnte. Da ſich die beiden Kapellen verfhworen 
hatten, keine Vortäuſchung von Mitdinkeit zu dulden 
und unter allen Umſtänden zur Aufſtellung von Ne 
korden anzuregen ſowie auch im allgemeinen alle Vor 
ausſetzungen für einen erfolgreichen Verlauf des Ball⸗ 
hetriebes gegeben waren, dachte die Stimmung begreif 
lichexrweiſe noch lange nicht daran, abzuflauen und 955 
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Heute 
Vremiere! 


Seitenſprüngen ge. 
Bohlmollen der S 
la © 


zeigt worden fein, was bei dem 
ortler untereinander jedod nicht 
lrafpunkt gewertet wurde. Als die Muſik das 

de räumte, gelang es, eine mitleidige Seele 
breſtguſchlagen, die die Kommode beſtieg und ſich der 
unentwegten Tanzpagre annahm. Alldieweil kein 
Standrecht drohte und Scotland Nard bekanntlich vol 
die iriſchen Bombengeſchichten abſorbiert fit, 
ter möglichſt langen Hinausdehnung des letz, 
uchganges“ und der Schulterung der Brettl 
nichts im ge, ſo daß der Feſtausſchuß auch daraus 
den Erfolg feiner Veranſtaltung ableſen konnte. 


Jahresverſammlung im Jubardzer, Pofaunen- 
chorvetein 


Carl Raddatz. 


Am Sennabend hielt der Zubardzer Posaunenchor ⸗ in der großen Künſt der bekannten Darſteller und 
verein im eignen Vereinslokal. Sterakowſkiſtr. 22, leine des Spielleiters, ſondern auch in ſeinem dſchteriſchen 
fällige Jahresverſammlung ab. Der Ehrenvorſtand, Herr Gehalt. Man erlebt die Geſchichte einer Liebe, wie 


Paſtor Schedler, eröffnete die Sitzung um 9,30 Uhr. Herr 
Adolf Reimann verlas die Nlederſchriften der leßten 
Monatofitung und Jahresverſammlung. Den Bericht der 
5 erstattete Herr Dr. Hartwecker, der Wirtſchafts⸗ 
fe Herr Paul Kutzner. Es folgte der Tätigkeitsbericht, 
eribatiet vom Vorſißſenden Herrn C. L. Jeſſe. 
richt iſt folgendes zu entnehmen: 
Im verfloſſenen Vereinsjahr hat ſich der Poſaunen⸗ 


meiſterhaften Schilderungen 
kann. 


ſchehen beherrfcht. 


Dem Bes 


Tag der Auslandpolen 


chor 107mal verfammelt, davon zu 58 Uebungen, 14 

Gottesdienſten im Zub, Bethauſe. 12 Beerdigungen, 4 Im ganzen Lande wurde am Sonntag der Tag He 
Trauungen, 5 Silberhodpetten, 1 goldenen Hochſeit amd | Auslamdpolen feierlich gen, der — wie es im Wag 
Amal zu Atofliigen, Feſten und Feierlichkeiten. Das | der Polſiſchen Telegrapfen⸗Agemur 1 — du He 
Streichorcheſter iſt im verfloſſenen Jahre Amal, die machtvollen Kundgebung der Einheit zwiſchen Mutterlan 


und Auslandpolemtum wurde. Zulammenhang mit 
dieſer Aftion, die unter dem Protektorat des Staatspräſi⸗ 
denten Moscicki, des Marschalls Smigiy⸗Rydg und des 
Kardinalprimas Hlond ſteht, fanden in allen größeren 
Städten Polens Feſtverſammlungen ſtatt, auf denen die 
Bevölkerung ihre herzlichen Gefühle für die Brüder jen⸗ 
jeits der Grenze zum Ausdruck brachte. Weſtern fand eine 
Sammlung für den Fonds des polniſchen Schulweſens im 
Ausland ſtatt, die zum Ankauf von Lehrmitteln für die 
polniſche Jugend, die in der Fremde lebt, beitragen ſoll. 
In Lodz 

a. Geftern, am Tage des Auslandpolentums hatte 

die Stadt zenſchmuck angelegt. Die Straßen durch⸗ 


Schrammelkapelle Omal öffentlich aufgetreten. Am 5. Fe⸗ 
bruar 1939 zählte der Verein 152 Mitglieder, darunter 
31 aktive. Im laufenden Vereinsjahr wurden 27 Mit 
glieder aufgenommen. Zwei Mitglieder find geſtorben 
und zwar Alfred Ifrael und Guftan. Buhle; 15 Mitglie- 
der wurden gestrichen. Für eifrige Arbeit wurden folgende 
Herren ausgezeichnet: K. Hoffmann, Otto Kebſch, Oskar 
Niet, Alfred Böhm Woldemar Scheer, Johann Friedr. 
Hoffmann, Hugo Wolf, Rudolf Hirſch. Julfus Rich. 
Ehrentraut, Johann Synoradzki, Teoftl Berger, Bruns 
Leo Jeſſe, Otto Rittte, Erwin Zyppel, Georg Horn, Er⸗ 
win John, C. L. Jeſſe, Leopold Golß, Julius Goltz, Paul 
Neinh. Ehrentraut, Karl Gärtig, Bertold Horn, Paul 


Kußner. Nachdem der alten Verwaltung Entlaſtung er ⸗ nsparenten, dei d 
teift worden war, wurden die Neuwahren durchgeführt, Ben nd meines Bert gu a 5 & und 
die folgendes Ergebnis brachten: Ehrenvarfigender Paltor | auch ein Gottesdienſt in der Kathedrale ſtatt, an dem 


uſtap Schedler 1. Vorfihender: Leopold Woltz (Herr C.] die Spißen der Lodzer Behörden teilnahmen, Es wurde 


©. Seife, der bisher dleſes Amt innehatle, nahm es aus zur Unterftühung des auslandpolniſchen Schulweſens auf 
Ei erufen, das die Entnationaliſierung der polniihen Min⸗ 


‚erheiten im Ausland verhilten foll, Am Nachmittag 


Derklungene 
Melodie 


Brigitte Horney, Willy Birgel, Hans Brausewetter, 
Ein Zourjanjty-Film. 


Drehbuch: E. Burri / Muſikk: Marta Linz 
Die ſeltene Schönheit dieſes Films liegt nicht allein 


man ſie ſo leidenſchaftlich und erregend nur noch in 
großer Dichter finden 
Berauſcht und bewegt verläßt man das Kino 
und tft noch lange nachher von dem ergreifenden Bes 


mann, Paul 


Weldemeier; 
Kußner; Martenwerkäufer: 


wurden einige Feiern veranſtaltei. 
ir FRE EEE 
Heute 20.15 Uhr 


Klavierabend Arno Knapp 


hufſes: Rudolf Hirſch, Stellvertreter: K E. Bitiner.] im großen Saal des Lodzer Männergeſangvereins. 
bmann der dramatiſchen Sektion: Hugo Wolf, Stellver: | . . ...... 
Mewus, Reviſtonskommiſſion: C. L. Jeſſe, Hi 7 
en, Alfons Semmler, Bruno Schieds⸗ Ein froher Sonntagnachmittag 


gericht: Hoffmann, 
Hartwecker ſen 
Streichmuſik: €, 


Beſchorner, Weſchke. 
Dirigenten: Blasmuſik: Bruno Speidel; 
John; Schrammelklapelle: K. Hoffmann. 


Fahnenjunker: Julius Ehrentraut, Artur Steinke, 


Vogel. 


„fi 
Am Sonnabend fand im Baluter Bojaunenverein die 


Steinke und 


Artur 
Kl. 


— — . — — 


U gediegen geſchmückte Saal und die gute Tanzlapelle 


der Selbſthilſe Deutſcher Jugend 

h. s. Den Einladungen der S. D. J. leiſtet man 
immer wieder gern Folge, weil ihre Veranſtaltungen in 
ihrem ungezwungenen Weſen „jedem das Seine“ bieten. 
Genau jo war es auch diesmal der Fall Der Saal war 
bald beängitigend voll. Die Veranſtalter brauchten ſich 
gar nicht die Mühe zu machen, ihre Gäſte zu unterhalten; 
das taten dieſe ſelber, um jo mehr, da der einfach 155 
jede 
ſteif⸗höfliche Stimmung von ſelbſt ausſchalteten. Auch 
wäre der geringſte Verſuch, dem werten Publikum, wie 


jährige Jahresverſammlung ſtatt. Sie wurde im 2, 0 N wer 

in vom Vorfitenden, Herrn Paitor A. Wannagat, geplant, in Form einer bunten Feſtfolge etw vorzu⸗ 

inet. Die Tagesordnung wie auch fämtliche Berichte] ſetzen, beſtimmt auf Ablehnung geſtoßen. Man wollte 
würden anſtandslos angenommen. j eben nur tanzen, unterhalten konnte man ſich allein, 


Die neugewühlte Verwaltung bilden folgende Herren: 


N hende Paſtor A. Mai 
1. Vorstand: Alex Klauſe, 
Alex Ketter, Erwin 
Thedor Miller, Archivare 


Neviſlonskommiſſton: 
win Groß; Dirigent: Brun 
Ketter. 


Hen 


Leiter der dramatiſchen Sektion: 


unagat und Paſtor 6 
Bruno Feier; 
Kaſſierer: Otto 
„ Artur Borle, 


mo Helm. Stellverterter: 


Mi 

Kie 
Eugen Mülle 
Wirte: Rudolf Brommer, Julius Mülfer, Lucſan Ludwi 
Jeno Diesner, Emil Müller, 


ſchedler; 
führer: 
bier, 


Er⸗ 


Alex 
Zeno Diesner. 


Nachdem in den Freien Anträgen interne Vereinsangele⸗ 


genhelten erledigt word 


Wannagat um 11 Uhr die Sitzung. 


en waren, 


ſchloß Herr Paſtor 
Kl. 


So wurde denn unermüdlich getanzt, wobei die wenigen 
Vertreter der „älteren Jugend“ im wahrſten Sinne des 
Wortes Schritt hielten. And die frohen Mienen der 
Cäſte drückten die Freude darüber aus, daß eine ſchwere 
Arbeitswoche einen ſo freudig beſchwingten Anſang ge⸗ 
nommen hatte. 


Monatsfitiung im Lodzer Sport- und Turnverein 

h. s. Am Sonnabend fand im Lodzer Sport: und 
Turnverein die übliche Monatsſitzung ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Oskar Ziſtel, eröffnete fie und mies in 
jeinen einleitenden Morten auf ihre Bedeutung im Hits 


blick auf das neue Tätigleitsjahr und das bevorſtehende 
Stiftungsfeſt hin. Herr Schmitter erfiattele den monat 
lichen Kaſſenboricht, worauf die bevorſtehenden Vereins 
veranſtaltungen, wie ein Faſtnachtsſeſt, das 28. Stiftungs ; 
ſeſt und das ſommerliche Gartenfeit, erörtert wurden, 
Nach der Feſtſetzung des Termins der nächſten Monals⸗ 
ſitzung wurde den Mitgliedern ein Schreiben des Berufs- 
verbandes Deutiher Büro, und Handelsungeitellter über 
feine ſozlalen Arbeiten zur Kenntnis gebracht. Die Tages 
ordnung war damit erledigt, und man blſeb noch einige 
Stunden kameradſchaftlich beiſammen. 


Wieder normaler Autobusverkeht 
a. Im Zufammenhang mit der Sonnabend mach: 
mittag erzielten E nigung wurde, wie befannt, der Streit 
abgel n. Geſtern verkehrten die Autobuſſe wieder nor⸗ 
mal, nur mußten einige leicht beſchüdigte Wagen 
kurze Zeit aus dem Verkehr gezogen werben, 


Tür 


a. Berjhärfter Streit der WälhesHeimarbeiter. Am 
Sonnabend ſtattgefundene Verhandlungen zwischen ben 
Wäſche⸗Helmarbeitern und den Unternehmern verliefen 
ergebnislos. Die Streiktommiſſion der Arbeiter iſt nun, 
dazu geſchritten, die roſtloſe Durchführung des Streiks zu 
erreichen. 
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JEDEN MONTAG 
EINE SCHACHAUFGABE 
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ibenkreuzworträtſels: 
Natroſe, 5. Same 
1 


Auflöſung des 
Waagerecht: 

8. Gene, g, Ali 
debaran, 19. Lino 


1. gonie, 
Menelaus, 9. Ari, 
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Unterhaltungs⸗Bellage 
ar. 6 EEE TEE 


Seierftunde 


der „Sreien Hreite“ 
Montag, den 5. Februar 1036 


Un Tr A EEE SEEERTETTTERETSTEN NE) 
Die Gefahr aus dem Jenfeits 


Begräbnisſitten aus aller Welt — Man will den böfen Geift vertreiben — Verbrannt oder 
eingemauert 


12 000: 1,4 


m. Die Forſchungen der Archäologen in Aſien und 
Nordafrita haben ergeben, daß man vor 3 bis 4000 
Nahren in der Hauptſache mit 3 Farben rechnete. Aus 
„Farben und den verſchiedenen Varfatſonen baute 
ich die gauze Farbtechulk des Altertums auf. Dieſe 
Farben waren Blau, Purpur und Scharlach rot 


Aber bei der Beurteilung dieſer Farben. ı 

Vorbehalte gemacht werden. Denn Blau war 

geuklich das, was heute Indigo iſt. Scharlachrot da, 

gen emiſpricht dem ſogenaunten Karminrot unſerer 

age. Und Purpur dürfte eine Farbe geweſen fein, 
swiichen einen Blau mit einem rötlichen Schim⸗ 
und der Lavendelfarbe lag. 


f Heap erfreute ſich immer des Rufs, ein Symbol 
. dacht zu fein, Man gewann dieſe Farbe aus 
her Schnecke, wobei man ſie nach der Zeit, die man 
auf verwandte, die Wolle in der Farbe zu laſſen, 
fungen. in der Färbung hervorrufen konnte. Als 
65 h Jahren ein deutſcher Forſcher daran ging, aus 
1 00 Purpurſchnecken Farbe herauszuziehen, konnte 
Uachweiſen, daß aus diefen gauzen 12.000 Tieren 
h 0 Gramm reine Farbe gewonnen würde. Diefe 

ine aber reichte aus, um gewaltige Mengen off 
1 arheı W jo die vornehmen fungen Römer; 
waltige men fin 1 Pfund Wolle in Purpur 
ſarbe bezahlten, daun wurden fie unter allen Umſtän⸗ 
i schwer ber das Ohr gehauen. 


I Die blaue Farbe, alſo das heutige 
an aus einer Pflanze. Man ſtellte beſondere Such 
täte her, in denen man die Stoffe langſam mit. 
‚en derartigen Judigo,Zuſat kochen ließ, um auf 
Nele Woſſe waſchechle Stoffe in Blau herzuſtellen. 
N Mit dem Scharlachrot war es erheblich ehwieriner. 
an ſammelte von, gewiſſen Eichbäumen kleine 
Meeren“ und preßte fie aus. Offenbar kam niemand 
u die Idee, daß Diele „Beeren“ in Wirklichkeit Tiere 
Maren, nämlich Iuſekten, die den Eichbaum bevor⸗ 
ten, Sogar ein fo klüger Maun wie Plinſus war 
er Anſicht, daß es ſich um kleine Beeren handelte. 
Nach und nach kam man darauf, auch andere 
Hanzen en Färbungszwecken zu verwenden. So 
n man Safran, um gelbe und rote Farbtönungen 
N erzielen, Schwarz würde dadurch erreicht, daß man 
en in Eſſig auflöſte und dann etwas Gallapfel zu⸗ 
Abe, Derartige Berfahren wurden bis in die ilinnite 
Ct hinein gepflegt. 


Aber vor elwa 80 Jahren kam man auf den klugen 
auken, aus dem Kohlenteer Farben herzuſtellen, 
den ber Engländer Perkin aus Verſehen einmgk 
n Taſchentuch vollkommen mauve gefärbt hatte, als 
eine Chinin-Löſung herſtellen wollte, Heute It die 
ubternnit fo weit förtgeſchritten, daß man ier 9000 
ſchledene Farbitzuungen kennt und nach Belieben 
Stellen kaun. Der Weg kam umſtändlich von den 
Farben des Altertums bis zu den vielen, bunten 
ben unſerer Zelt. Die Häufung der Foytſchritte 
er iſt in den allerletzten Jahren zu verzeichnen ner 
en im Zuſammenhang mit der chemiſchen For⸗ 
ung und der Erkenntnis, daß in dem Kohlenkeer 
ſküßere Gehefmniſſe verborgen Lienen, als man ur⸗ 
aach von der ſchwarzen Maſſe anzunehmen 


TIB: 


y 


Audigo, zog! 


Anekdoten 


Es iſt bekannt, daß König Friedrich Wilhelm IT. ſich 
der denkbar Inappften Redeweiſe auszudrücken pflegte. 
le er ſich in Teplitz zur Kur aufhielt, erzählte man ihm 
N einem ungarischen Magnaten, der dort gleichfalls die 
r gebrauchte und auch grundſäglich niemals ein Wort 
hr sprach als unbedingt nötig war, 

„Kennenlernen!“ ſagte der König. Als ihm der 
ar auf der Kurpromenade gezeigt wurde, trat er 
1 an ihn heran, und es entwickelte ſich folgender 
log: 


den?“ 
„Trinken.“ 
„Soldat?“ 
„Gutsbeſitzer.“ 
Hm. 


„Und Sie?“ 
„Hönig. 
„Pratuliere.“ 
„Danke.“, 


* 
Der Pariſer Maler Edgar Degas, der ein hohes 
ler erreichte, erlebte es noch, daß eines ſeiner herrlichen 


Mnplakbilver, das er einmal ſeinem Speſſewirt 
Ne Schuld von 50 Francs in Zahlung gegeben hatte, für 
eine halbe Millſon verſteigert wurde. Als ihn 

unde dazu veranlaſſen wollten, einen Teil di 
bergeminnes fiir ſich zu beanſpruchen. war er gantz 
Herſſch und ſagte: „Mit welchem Recht denn? Bekommt 
edle Rennpferd, das den Großen Preis gewinnt, etwa 

ih mehr als ſeine Haferration?“ 
m 

An den Uſern des Are ſteht Ceyanne vor feinem 
div", Ein EN ftiger Maler, eine Leuchte von Aix, 
Nmt vorbei. Milleidig betrachtet er das Bild des Nar⸗ 
N, der dieſe ſchachbrettarlige Malerei mit ſo grellem 
n koloxjert. „Reichen Sie mir Ihre Palette“, ſagt 
wohlwollend, „ich werde Ihnen gleich zeigen... warten 
einen Augenblick, das werden wir gleich 
Und ſchon beginnt er Au pinſeln und zu ders 


it 


Für die primitiven Völker ift es auch heute noch 
unmöglich, eine Trennung zwiſchen Körper und Geift 
zu machen. Auch ſetzt noch ſtößt man auf zahlreiche 
große und kleine Stämme, die fejt davon überzeugt find, 
daß der Urſprung allen Lebens im Herzen fit. Alſo 
mußte aus dem Herzen irgend etwas entweichen, wenn. 
der Menſch ſich eines Tages nicht mehr bewegte, wenn 
er tot war, Aber eine Verbindung gwiſchen dem ver⸗ 
ſchwundenen Leben und dem Leichnam beſtand und be⸗ 
Nteht nach der Aufſaſſung dieſer Stämme noch immer. 
Die Mehrzahl aller e it nun auf den 
Umſtand zurückzuführen, daß die Menſchen ſich vor dle⸗ 
ſem gensiffen Ginas ſchützen wollen, das von Zeit zu 
Zeit 5 den Körper zurückkehrt oder aber ſonſt in ſe⸗ 
gendeiner Form an den Körper gebunden iſt. 

Um ſich vor dieſem mit dem Körper verbundenen 
Geiſt zu fen boa verbrennen auch heute noch die Grön⸗ 
länder alles, was einer verftorbenen Perſon gehört. Sie 
beeilen ſich ſogar, den Toten unter das Eis oder unter 
die Erde zu bringen, ehe er Überhaupt kalt geworden iſt. 
Denn folange der Körper warm ift — fo glauben fie 2 
muß auch der Geſſt noch in feiner alten Wohnung blei⸗ 
ben. 

Auch die Verbrennung von Toten iſt auf die Furcht 
vor dem Geift zurückzuführen, In Amerika haben viele 
Indianerſtämme, in Afrika zahleeihe Regergruppen die 
Verbrennung der Toten einem richtigen Begrübnis im- 


Deutsche willenfchafflice Zeillchrift 
für Polen 


Der Band 35 der Zeitschrift beginnt mit einem Bei⸗ 
trag von Emil Meyer: Einftiges Shüfenwejen in der 
Provinz Poſen. Weitere Beiträge zur ats find. 
Der von Walter Krauſe zur mittelalterlſchen Weichichte der 
Stadt und Herrſchaft Lublin in Oberſchleſien und die 
kürzeren von Hugo Sommer über einen Servisſtreit in 
Poſen ſowie von Edm. Klinkowſti über die Rogaſener 
Brandkatastrophe 1794. Zur Wirtſchaftsgeſchichte bringt der 
gleiche Verfaſſer einen ausführlichen und mit einer bunten 
Karte verſehenen über die Entwaldung des Soſtyner 
Landes von 17941011, der zugleich die grundlegende 
Entwicklung der Wälder der Provinz milbeipricht. Man⸗ 
ted Laubert behandelt die Förderung der Pofener Pferde⸗ 
9 e . Su de Aue a 8 c . 

N ren gi uffühe uber grundherrli te 
55 zur en, von Anſtedlern für Goſtyn und Samter 
im 18. Jahrhundert, dieſer von E, Klinkowfki, und einer 
von Alb. Koerth über einen Umſiedlungsplan von 1790. 
Sind ſchon die darin gegebenen langen Liſten nülich für 
die Familtenforſchung, jo gehören ganz in dieſes Gebiet 
ein von Gottfr. Smend mitgeteilter und von M. Nutz 
ergänzter Beitrag, den J. S. Thomas vor 200 Jahren 
über gelehrte lutheriſche Liſſaer geſchrieben hal, ſowie von 
W. Schober beigeſteuerte Liſſaer Geburtsbrief des 17, und 
18. Jahrhunderks (nach Frauſtädter Beſtänden). ur 
EHE behandelt Heinr. Anders ein graphiſch⸗ 
phoneliſches e aus dem Thorner Theudentusbuch, 
zur Naturkunde Alb. Breyer die Pflanzenwelt von Som⸗ 


beſſern, ſo ſchön und exakt, wie er es als Fachmann ver⸗ 


ſteht. Endlich tritt er zurück, betrachtet zufrieden 
Werk, gibt Cezanne die Palette mit einer 
zurück und ſagt: „So, da haben Sie es!“ 

Cezanne hat ſich inzwiſchen von feinem Schrecken er⸗ 
holt. Ex nimmt fein rbmeſſer und kraßt die anne 
Herrlichkeit wieder ab, un jagt er mit denſelben b. 
ſen: „So, da haben Sie es!" 

* 

Der große engliſche Staatsmann Pitt der 
studierte in ſeiner Jugend in Oxford. 

Als er nad ſeiner Erhebung zum Staatsrat zum 
erſtenmal wieder nach Oxford kam, beeilte ſich jeder, ihm, 
der nun ſette Poſten und n d Würden zu verge⸗ 
ben hatte, den Hof zu machen, denn jeder hoffte und 
wünſchte, etwas von ihm zu erlangen, Fi 

Der Sitte gemäß mußte der Miniſter dem öſſentlichen 
Wottesdienſt beiwohnen, und der Prediger, ein Mann voll 
Geiſt und guter Einf 


ſein 
Verbeugung 


Aeltere 


älle, wählte den Text zu feiner Pre⸗ 
digt Johannes 6, 9: „Es ſſt ein Knabe hier, der hat 
fünf Gerſtenbrote und zween Fiſche, aber was iſt das 
unter jo viele?" 

* 

Der „alte Heim“, damals ſchon der berühmteſte und 
vollstümlichſte Arzt Berlins, wurde eines Tages dringlich 
zu einem ihm befreundeten Herrn gerufen, der ſchwer er⸗ 
krankt war. Er lam eiligſt herbei, bereit und begierig. 
dem Freunde mit der höchſten Entfaltung ſeiner ärztlichen 
Kunſt zu dienen. 

Ach, Herr Sanitätsrat“, ſchluchzte die Haushälterin, 
die ihm öffnete, „Sie kommen zu ſpät. Unſer juter Herr 
is eben jeſtorben.“ 

„Was —! Geſtorben ?!“ brüllte Heim, und die Nöte 
der Entrüstung ſchoß ihm zu Kopf. „Das iſt ja unerhört!“ 
* 


Der mit Geld und Kunſtſchützen reich geſegnete Maler 
Rubens erhielt eines Tages den aan eines berühm⸗ 
ten Alchimiſten, der ihn 151 8 50 ufwand an Ueber: 
redungskunſt für ſein 155 „ Geld zu machen, ködern 
wollte. Der Goldmacher ſchlug dem Maler vor, auf deſſen 


mer vorgezogen. Bei den ganz primitiven Stämmen 
läßt man allerdings den Toten in irgendeiner Eche les 
gen und läuft einfach mit Weib und Kind fo ſchnell da⸗ 
von, wie man eben kaun. Im auſtraliſchen Buſch trifft 
man dieſe ſeltſame Sitte an. 


Roch merkwürdiger iſt die Uebung, die Leichen im 
Dſchungel den Tieren oder Raubvögeln ausgzuſetzen. In 
der Mongolei werden wilde Hunde auf die Leſchen ge⸗ 
hetzt. Immer aber will man möglichſt vollkommen die 
Vernichtung der Toten erreichen, um ſich vor ben Geis 
ſtern, die auf die alte Wohnung zurückgreifen könnten, 
zu ſchützen. 

Wenn man in Aegypten dazu überging, die Leichen 
zu mumifizieren, dann war dies in der Haupfſache auf 
das trockene Klima zurückzuführen. Denn ſogar die 
Bakterien, die dle, Zerftörung des Körpers beſorgon, 
brauchen eine bejtinmte Feuchtigkelt, um ihr tragiſches 
Geſchäft zu beſorgen. Wenn man die Leichen nun mit 
gewiſſen Stoffen behandelte, dann erfolgte ein Frocgen⸗ 
brozeß, der die Leichen über Taufende von Jahren hin, 
aus haltbar machte. Aber auch hier ſchüßzke man ſlich 
vor den Gelſtern dadurch, daß man die Mumien in ſehr 
ſtabile Gräber legte, die mit gewaltigen Steinküren ver: 
ſchloſſen waren. Man mußte in unferen Tagen mit den 
modernſten Sprengmitteln zu Werke gehen, um derartige 
Gräber für die Wiffenfhaft zu öffnen. W. K. 


polno (mit einer Karte und zwei Abbildungen) und In 
einem Tagungsbericht 5. J. Beyer Fragen der Geſchichte 
Polens auf der Internationalen Hiſtorſtertagung 1938. 
In den kurzen Beiträgen ſchreiben Th. Motichke Über 
zwei Bibltotheken in alter Zeit, G. Ch. o. Unruh Über 
die Hauländert Bukowcee, A. Koerth über die Bromberger 
Vogel 1765, die reformierte Gemeinde Marienfelde um 
1800, den Zehnt für die batholiſche Kirche Erin um 1790, 
die, Schule in Bolanowo 1709 und den Bau der evange · 
liſchen Kirche in Podanin. W. Maas ſtellt die Ausbrei⸗ 
tung bes Yifterzienferordens Über das chriſtliche Europe 
dar, Bielitzer Begnadungsakte von 1816 und 1566, je einen 
Geburtsbrief für I, G. Panlke⸗Teſchen 1746, Lehr⸗ und 
Meiſterbrief für C. G. Brachmann-⸗Teſchen 1755 und 1764, 
Geburtsbrief für J. G. Czauderna⸗Kunzendorf 1688 und 
F. A. Meitzner⸗Rybnit 1762 ſteuert C. Hofnkes, einen filr 
J. Woyde⸗Tutſchempe 1780 A. Koerth bei, 
Der umfangreiche Beſprechungsteil enthält 154 Uns 
N18 von deutſch, polniſch und englisch geſchriebenen Mer 
1, Auffüßzen, Zeitschriften und fen 
wobei die verſchledenſten Gebiete beriidfichtigt werden, dar⸗ 
unter auch die Familienforſchung. 
Der 368 Selten und das Jahresinhaltsverzeichnis ums 
ſaſſende Band kann für 8.40 Zl, bzw. 4.20 RM. bei der 
e Geſellſchaft für Polen (Anſchrift: Poznan, 
ela Marsg. Pilſudſtiego 16) und im Reich durch den 
Verlag S. Hirzel in Leipzig beſtellt werden. Der Jahres 
bezug koſtet 12 Zl. bzw. 6 RM., einzelne Sonderdrucke 
Drei 1.50 Zl., die geſamte bisher —erichlenens 
Reihe, nur noch in wenigen Stücken vorhanden, 160 J.. 
bzw. 80 Rt. 


le ein Laboratorium einzurichten und ben ſich aus der 


Goldfabritation ergebenden Gewinn zu zeilen. 
Rubens hörte ihn mit großer Peduld an und meinte 
dann; 
„Ich danke Ihnen vielmals für dleſes Anerbielen. Sir 
kommen aber um zwangig Jahre zu ſpät; denn ingwiſchen 
be Ich durch den Pinfel längſt den wirklichen Stein der 
ſſen gefunden!“ 
* 
Cezanne benötigte 180 Sitzungen, um den Kunſt⸗ 
händler Vollard zu malen. Während der Sitzungen, 
ſprachen fie von einem Bild von Delacroir, auf dem mar 
unter anderem einen Tiſch mit Nofen erblickt, Copaıne 
vertrat die Meinung, die Noſen feien nur zufällig auf 
dem Bild. Bei der nächſten Sitzung erzählte Vollard, ei 
habe in Delacroig's Tagebllchern geleſen und dabei geſun 
den, daß, die Roſen wirklich nur ein Zufallsprobukt 
waren. Da ſchlug Cezanne wiltend auf den Tiſch und 
rief: „Es gibt keinen Zufall in der Kunſt!“ 
* 
Abends, auf dem Land, war Feuer ausge 
brochen. Ein Pachthof und einige Heuſchober gerieten in 
Brand. Vor dem bunten Spiel der Flammen ſtand bei 
Maler Ekzanne in Summer Betrachtung. Er verfolgte 
jede Schattlerung und ſchien die Farben des Feuers er 
gründen zu wollen. Bald kam die Feuerwehr an. „Halt! 
Warten Sie!“ rief er ihr zu. Die Leute hielten ihn für 
verrügt und kümmerten ſich nicht um ihn. Da griff er 
nach einer Flinte und ſchrie: „Den erſten, der löſcht, den 
ſchieße ich nieder!“ Und von neuem genoß er den Anblich 
des Feuers, beobachtete den Widerſchein und das Züngeln 
der Flammen, bis alles zu Aſche zerfiel. 
a 


Eines 


Céezaune über ſich ſelbſt; „Arbeit!... Das iſt das 
einzige. Die Malerei iſt furchtbar ſchwer. Man glaubt 
fie zu ſaſſen, man hat fie nie... Ich könnte hundert 
Jahre malen, tauſend Jahre, ohne einzuhalten, es wide 
mir vorkommen, als wüßte id nichts .. Ich will bel der 
Malerel ſterben ... Ein anderer wird machen, was id, 
nicht habe machen können... Ich bin vielleicht nur der 
Primitive einer neuen Kunſt 


SIPOIRT IPIRIESSIE 


Die Doreunde abgeſchloſſen: 


Freie Preſſe“ — Montag, den d. Februar 1938. 


Ur. 37 


viel, 

2 ern 

renvolle niederlage Polens gegen Kanada 

Hin! 

1 3 85 5 lia 

DentſchlandStalien trotz dreimaliger Verlängerung 4:4. — Wird heute wiederholt ol 

Bei den Eisbocken-Weltmeiſterſchaften in Zürich und Baſel gab es geſtern eine ganze Reihe von Ueber | ſondern dirigierte feine Leute von der Seitenlinie 1995 

ranchungen. Vor allem gilt das für den Kampf am ſpäten Sonnabend zwischen England und Ber. gits. Delm renulären Spielende lautete das Aachen von 

gien. Die Engländer waren verhältnismäßig ſchwach und ſiegten nur knapp 8:1. Der Kampf zwiſchen 8 e een 5 lnuten 0 ER 1 0 0 
Lettland und Yunoflamien endete 6:0 für die Letten. Jugoflawien hat alſo nach drei Spielen noch torlos. Und wieder wird das Spiel verlängert, aber wit 

kein einziges Tor erringen können, dafür aber 53 einfteden müſſen. us A hatte doch etwas Mühe, die auch dieſe 10 Minuten vergehen ohne Ergebnis. Als Hie 

Finnländer 4:0 zu ſchlagen. Finnland iſt eine kommende Eishodey-Nation. England mußte auch auch die dritte Verlängerung au keiner Entſcheidung ia 

beim Sonntagsſplel alles hergeben, um Ungarn wenigſtens 1:0 abzuhängen. Das einzige Tor ſchoß führt, wird das Spiel eee N: leer an 

Me Inroy. England iſt nicht wiederzuerkennen feit den letzten Weltmeiſterſchaften. Die Briten haben Im erften Drittel batte Diomifi die Itauenerf ine 

- 2 5 5 8 5 = 8 in Führung gebracht. Im zwelten Drittel glich Dem: 

diesmal fat durchweg junge Nachwuchsſpieler aufgeſtellt, die für die Olympiſchen Spiele geſchliffen werr mer aus und Feisriter erhöhte auf 2:1 für An 

den ſollen. Ohne jeden Reiz war das Spiel Schweiz — Tſchecho⸗Slowakei, das von der Schweiz Deutſchland. Alles ſchlen zu klappen, als die Ftalie⸗ sin, 

knapp mit 1:0 gewonnen wurde. Die Mannſchaſten ſtrengten fid überhaupt nicht an, da fie den Anfftten | ner durch Dionifi, Benofta und Rauth auf 4:2 er⸗ ya 

ſchon ſicher hatten. Das Tor ſchoß Hans Cattini in der zweiten Terz. Kanada beſiegte Polen 4:0, Aasgeld Schüſſe von Felsritzer brachten den N 
n S 7 N 1 20 . u 

Deutſchland und Italien trennten ſich unentſchieden 4:4, In der Nacht trat die Kommiffion ufammen, Sie on 

N entſchied, daß der Kampf Deulſchland.—Zlalſen am Mon men 

Volen hält ſich ausgezeichnet . 5 

3 i Bien, 

Man muß es ınferen Spielern laſſen: fie haben | ten Drittels erhöht Koweinak, der Auslandpole, Nun wird die zwiſchenrunde ausgetragen ui 

uns überraſcht durch ihr bisheriges Spiel. Das 9:0 | auf 3:0, 8 0 
gegen Holland war ein Erſolg, in mindeſtens ebenſo Nach dem Abſchluß der Vorrunde (nur noch Deutfch lege 


großer Erfolg iſt die 410⸗Niederlage gegen Kanada. 
Ungefähr 5000 Zuſchauer hatten ſich in Baſel zuſam⸗ 
mengeſunden. Polen brachte die Slegermannſchaft 
nom Vortage aufs Eis. Nur Urſon fehlte, da er am 
Sonnabend verletzt worden war. Przedpelſti war für 
ihn eingeſprungen. 

Das Spiel iſt durch alle Drittel Immer lebhaft und 
voller Abwechſtung. Beſonders zu Anfang des Spiels 
ſind die Polen gänzlich gleichwertige Gegner. Der 
bolniſche Sturm iſt einſge Male vor dem Kanadierkor, 
Tore werden aber leider nicht gemacht. In der 12. 
Minute erzſelen die Kanadier das erſte Tor. Dame 
ft der Schiitze. Gleich darauf erhöht Me Creedy auf 
20. Schon ficht es dauach aus, daß Kanada einen 
Bombenſieg davontragen werde, als ſich die polniſche 
Verteidigung findet und allen Angriffen zum Trotz 
reinen Tiſch hält. Kurz vor Wechſel ſind die Polen 
wleder im Angriff. Doch ſind die Kanadier zu ſchnell, 
um Tore zuzulaſſen. 

Die zweite Terz ſieht die Polen ſtändig im 
Angriff. Mit aller Kraft driſcken fie auf das gegne⸗ 
riſche Tor, um wenigſtens den Ausgleich herzuſtellen. 
Selbſtverſtändlich dringen auch die Kanadier immer 
wieder vor das polniſche Tor, Maeielko iſt aber quter 
Laune und ſchlägt den „Nauchfreſſern“ immer wieder 
eln Schnippchen. Erſt in der letzten Minute des zwei⸗ 


Im Schlußdrittel gehen die Kanadier aufs 
Ganze. Zu gut haben die Polen bisher abgeſchnitten. 
Jetzt rollt ein Angriff nach dem anderen gegen Ma⸗ 
eleſtos Kaſten. Schon in der 2. Minute erhöht 
Me Greedn auf 4:0. Doch Polens Vexteidiger wiſſen, 
was auf dem Spiele fteht. Eiſern ſtehen fie vor dem 
Kaſten, unterbinden immer wieder die nefährlichiten 
kanadiſchen Altlonen. In der 5. Minute iſt Wolkow⸗ 
jet am Puck, bricht durch, kommt vors Tor und ſchießt 
— in die Latte. Die Kanadier drücken immer mehr, 
ſpielen „kanadlſch“, d. h. etwas roh, knapp am Froulen 
vorbei. Koweinak und Burda müſſen einigemal vom 
Platz. Auch Me Ereedy wird vom Platz gewieſen, als 
er Kaſprzyeki mit dem Stock angegangen hatte. Zum 
Schluß wird das Spiel immer chaotiſcher und zer⸗ 
fahrener. Polen will um jeden Preis wenigſtens den 
Ehrentreffer erzielen, doch gegen das „kana⸗ 
diſche“ Spiel der Gegner kommt es nicht an. Mit dem 
Kaba. f ſteht das Spiel 4:0 (2:0, 1:0, 1:0) für Ka⸗ 
naba. 


Von den Polen verdienen Macteifo und die 
Verteldigung Kaſprzyekl⸗Michalkk ein Lob. 
Aber auch die übrigen Spieler haben ihre Pflicht er⸗ 
füllt. Die ſchwelzer und die deutſche Preſſe unter⸗ 
ftreicht die gute Haltung und den Kampfgeiſt der Pos 
len und iſt des Lobes voll. 


Yentihlnd—stalien kot dreimaliger Verlängerung 4:4 


Einen dramatiſchen Verlauf nahm der Kampf 
zwiſchen Deutſchland und Italien. Durch einen tak⸗ 
tiihen Fehler und vielleicht etwas Pech mußten ſich 
die Deutſchen mit einem umverdienten Unentſchleden 
begnügen. Im zweiten Drittel gelang es den Ftalie⸗ 
nern, die deutſche Mannſchaft zu überrumpeln, 2:1 
ſtand es für Deutſchland, als die Italiener jäh auf 4:2 
erhöhen konnten. Deutſchlands geſamter Angriff ſtand 


in dieſen Minuten vor dem italieniſchen Tor, als die 
Italiener plötzlich, mit allen Maun durchbrachen. 
Da war es klax, daß die zwei bis zur Mitte vorgegan⸗ 
genen Verteidiger nichts ausrichten konten. Kauf⸗ 
mann im Tor mußte die Waffen ſtrecken 

Ein Fehler war es auch, daß man auf Taenecke 
verzichtet hatte. Oder glaubte man, auch ohne ihn 
fertig zu werden? Jedenfalls ſpielte Guſtl nicht mit, 


Deutſche und Wehrmachtsmeſſterſchaften in Oberhof 


Brau Deuſſchlands befler Schiſpringer 


85 München wurde Staffelfieger 
In Oberhof fanden geſtern die letzten Wettbewerbe] Junker ein. Beim vierten Wechſel geht Gebirgsjäger 


der Deutſchen und Wehrmachtsmeiſterſchaften ſtatt. 
Eine große Ueberraſchung gab es beim 410. Km.⸗ 
Staffellauf. Nachdem die Reichenhaller Gebirgsläger 
bis zum 4. Wechſel klar in Front gelegen hatten, und 
auch ihr 4. Mann den Verſprung nür noch vergrößerte, 
mußten fie vor dem Pech die Waffen ſtrecken. Ihrem 
letzen Mann, Gebirgsjäger Zängl, brachen beide 
Bretter, als er eine Bodenwelle nehmen wollte. Da⸗ 
durch wurde der Weg frei für die Sportgemein⸗ 
ſchaft München. Haberle, Peſentheimer, Seibold und 
Bogner wurden in 3:17:21 Std. deutſche Staffelmeliter, 
An zweiter Stelle landeten die Junker von der Or⸗ 
densburg Sonthoſen, als dritter langte der neue 
Wehrmachtsmeiſter, Pionierbataillon 54, an. 


Schibruch koſtet die Meiſterſchaft: 


5000 Zuſchauer hatten ſich eingefunden, als die 
410⸗Km.⸗Staffel geſtartet wurde. Von vornherein 
ſtand es feſt, daß es einen harten Kampf zwiſchen den 
Reichenhaller Jägern und den SS⸗Sporigemeinſchaf⸗ 
ten Hirſchberg und München geben würde. Nach dem 
erſten Wechſel lagen die Pioniere 150 Meter im Vor⸗ 
teil, an zweiter Stelle folgten die Gebirgsjäger, gefolgt 
von Sc⸗Hirſchberg und ES-Miinden, Nach dem 
zweiten Wechſel liegen die Gebirgsfäger in Front, 
SS. Hirſchberg an zweiter Stelle. Beim dritten Wech⸗ 
ſel hatte ſich in der Führung nicht viel geändert, au 
dritter Stelle lief die Mannſchaft der Sontbofener 


Zängl mit gutem Vorſprung vor Bogner auf die 
Strecke. Bonner ſelbſt ſagte nach Schluß des Ren⸗ 
neus, daß er Zängl niemals eingeholt hätte, da er ihn 
nicht mehr ſehen konnte. Und dann kam das kragiſche 
Ende für die Gebirgsſäger. In einer Bodenwelle 
blieb Zängl mit gebrochenen Brettern 
mußte ausſcheiden. 7 

Flachlandmeiſter wurde die Schigilde von Rot⸗ 
Weiß Berlin, die 10 Minuten fpäter geſtartet war als 
die anderen und doch eine ganze Reihe von den früher 
geſtarteten Staffeln überholen konnte. 

Ergebnis: 

1. SS⸗Sportgemeinſchaft München 8:17:21, 2. Or⸗ 
densburg Sonthofen 8:17:46, 3. Pionierbataillon 54 
3:22:17, 4. SS⸗Sportgemeinſchaft Hirſchberg 3:22:47. 

Wehrmachtsmeiſterſchaften: 

1. Pionierbataillon 54, 2. 1. Kompanie des Auf 

Reg. 31, 3. 1. Bataillon des Inf.⸗Reg. 10, 
Flachlandmeiſterſchaften: 
1. Schigilde Rot⸗Weſß Berlin. 


Bradl vor fjaſelberger und Mar 


Auf der Hindenburgſchanze wurde als letzter Wett⸗ 
bewerb der Speglalſprunglauf durchgeführt. Dabei 
zeigte ſich Joſef Bradl groß in Form, obwohl man 
ihm noch die Folgen ſeiner Sturzverletzung vom ver⸗ 


liegen und 


land und Italien haben ein Spiel) geht es nun in bie 


Zwiſchenrunde. Die Ergebniſſe in den einzelnen Grup, 
pen ſtellen ſich wie folgt dar: 
Gruppe A: 
Spiele Punkte Torverhältnis 
Amerika 3 6 13:0 
Deutſchland 8 8 16:9 
Itallen 8 3 9711 
Finnland 8 0 3:21 
Gruppe B: 
Schweiz 3 6 36:0 
Tſchecho⸗Slowahel 3 4 384 
Lettland 8 2 6:21 
Jugoſlawien 3 0 0:58 
Gruppe C: 
Kanada 2 4 12:0 
Polen 2 2 94 
Holland 2 0 047 
Gruppe D: 
England 2 4 41 
Ungarn 2 2 8:2 
Belgien 2 0 al 


In die Zwiſchenrunde ſteigen alſo auf: Amerika und 
Deulſchland oder Italſen, die Schweiz und die Tſchecho⸗ 
Slowake, Kanada und Polen fomie England und Um 
garn. Von dieſen 8 Mannſchaft ſteigen 4 in die Vor, 
ſchlußrunde auf, die unlerlegenen 4. Mannſchaften A 
kämpfen um die Plätze 5 bis Für die ſchon in der 
Vorrunde . Länder Belgien, Holland, Ig 
lawien, Lettland, Finnland und Deutſchland oder Ilg“ 
lien wird ein Troftturnier veranſtaltet. 

Jetzt wird alles von der Berlofung dex. Sr 
runde abhängen. Hierbei dürfte fo manche Männſchaft, 
die auf USA und Kanada trifft, von vornherein aus“ 
scheiden, während die glücklicheren Mannſchaften in die U 
Vorſchlußrunde aufzurücken die Möglichkeit haben. Es 
heißt alſo Glück Haben 


gangenen Jahr anmerkte. Mit Note 227,6 und dem 
weiteſt geſtandenen Sprung von 67 Meter belegte er 
den erſten Platz. Sehr gut zeigte ſich auch Hans Mar 
Oberdorf. Paul Krauſe, der deutſche Altmeiſter, hatte 
Pech. Bei einem Sprung von 70 Metern kam er zu, 


I. 

20 000 hatten ſich unterhalb der Schanze eingefun, 
den, als das Springen begann. Die Sonne fehlen au 
die Schanze und das Thilringerland. Die Schneever 
hältniſſe auf der Schanze wurden dabei immer ſchlech⸗ 
ter, fo daß der Aulauf wieder ganz freigegeben wurde. 
Nach dem erſten Durchgang lag Bradl vor Haus Lahr 
und Haſelberger an der Spitze, Beim zweiten Durch 
gang kamen neben dem geſtürzten Krauß auch PB 
rauer und Weisherr durch einen Sturz um ihre Schau' 
zen. Im Endergebnis ſiegte Bradl vor Haſelberger, 
Mar, Häckel und Lahr: 

Ergebnis des Spegialſprunglaufs: 

1. Joſef Bradl⸗ Salzburg 2276 (02 und 67m), 2 
Oberjäger Franz Haſelberger 231, ‚(59 und 64 in), 
3. Haus Mar +» Oberhof 218,1 (50 und 68 m), 4. Ober“ 
jäger Häckel 217 (57 und 65 m), 5, Hans Lahr — Se, Fi, X 
Hirſchberg 216,6 (64 und 62,5), 8. Günther Meergans 
— F. R. 83 Hirſchberg 210,4. 

Wehrmachtsmeiſterſchaflen: 


1. Oberſäger Franz Haſelberger, 2. Oberfäger; 
Häckel und 3. Oberjäner Günther Meergans. 


Um den Reichsbundpokal 


Schleſien und Bayern in der Sduußrunce 


Geſtern wurde im Reich die Vorſchlußrunde der Fuß,“ 
ballſpiele um den Reichsbundpotal durchgeführt. Schleſten 
und Bayern konnten ſich für den Endkampf duechſetzen. 

Schleſten— Württemberg 2:1 (0:1) 

Bayern — Sachſen erſt nach Verlängerung 2:1 (0:1) 


Ar, 37 


— 


Gute Leiſtungen in der Sporthalle 


1 


Zahl, 


Die geſtrigen Halleumeiſterſchaften brachten den 


Veranſtallern einen Erfolg in jeder Hinſicht. Die Teil- 


nehmerzaßl war fo groß wie nie zuvor (50 Männer 
d ee Frauen); einige Leiſtungen beſſer als im 

er. Auch die Juſchauer erſchienen in folder 
wie man es nicht erwartet hätte, Beſondere 


Frwähnung nerdient der polniſche Landestrainer Pet⸗ 


Ja 


tenlinſe 
rgebnis |, 
cheiden, 
leder 
et, aber 
8. Als 
heidung 


taliener 
Dem: 
2:1 für 
Italie⸗ 
4˙2 er- 
en den 


n. Sie 
m Mon“ 


Deutſch⸗ 
in die 
Grup. 


ltnis 


gegen 


as ze 
Lace N 
Kup e Gruppe als Erſter 


Men auf 


'micz, deſſen kurzer Aufenthalt in Lodz genügt hat, 


u Leichtathleten in ihren Leiſtungen weit zu fürs 


onnte ſich 


tı 
Von y schließlich auch 


Unfere Borausfane iſt ſomit eingetroffen: Ma⸗ 
Auf, der Lodzer Rekordmaun, beendete den 
in der Zeit von nur 

kunden, 


Der Stabhochſprung erfüllte die Erwartungen 
98 WUnikicjemw allein kam fiber die 3:Meter- 
ie Bury (BI) und Doroba (Wima) far 
die nächſten Plätze. 5 
ſe beiten Lelſtungen wurden im Kugelſtoßen er⸗ 
„Selbſt im Sommer haben wir ſolche Meſultate 
l verzeichnen Tönn Dwezarel 
Iprehender Werfer, und Koda 


(Sokol), ein 
(Wimg) 


hte die erſten Plätze lt Würſen von Über 12 Dieter, 


Die 30 Meter gewann Polinfti (Boruta) vor 
obelny (DAR) und Saladkomwiti (Wima). 
artmaun (Geyer) gewann den Weitſprung 


hit der guten Leiſtung von 6,8 Meter, und den Diele 


rn 
N bnife find für die ſriihe 


ung mit 12,70 Meter vor Maeclaszegyl. Seine Er⸗ 


Jahreszeit recht gut. 


Ser Hochſprung brachte eine Euttäuſchung, Fünf 


Ga, Intereſſant 


auisſſchtöreichſten 


1 
2 
1 


ring und Ph 


Tſchecho / 
und Un⸗ 
die Vor⸗ 
nfchaften 
N 3 der 
„ Jugo, 
der ia’ 


zwiſchen. 
schaft 
ein aus“ 
n in die 
ben. Es, 


"Ptinger kamen über 1,00 Meter, Höher aber keiner. 

neitalteie ſich der 600:.Meterstauf, 
es gleich zu Beglun einen Sturz, dem die 
Läuſer Kröning (gc) und. 


er gab, 


niſſeu nicht 


Greie Preſſe“ — Montag, den 6. Februar 10039. 


Mundt (eg) zum Opfer fielen. Beide 
dennoch den Lauf. 
gem Tempo. 
reud viele 


beendeten 
Lach (NE) gewann in gleichmäßi 
Lach ift ein alter Hallenſpezialiſt, w. 
andere ſich mit den ungewohnten Verhält- 
abfinden konnten. 
Der Höhepunkt der Veranſtaltung war die 
3x1000:Meter-Staffel. Die Zeit konnte nicht zufrie⸗ 
denſtellen, aber der Verlauf war dafür packend. Nach. 
dem erſten Wechſel rte Geyer, dicht vor KE, L 
und Zjednoczone. jednoezone lag ausſichtslos weit 

rück. Myszlowſti (31) holte 20 Meter auf. Die 

be Jagd begann aber erſt auf dem dritten Teil der 
Strecke. Lach (RE) ſetzle ſich au die Spitze. Myſtow⸗ 
ei (Geyer) überholend. Galewſti (8j) lag anfangs 
gegen 50 Meter zurück, lief aber ein gauz hervor- 
zagendes Rennen. Er überholte unterwegs Ig S und 
Geher und kam zum Schluß Lach bedenklich nahe. Die 
Zuschauer feuerten Lach und Galewflki befonders an 
und ſpendeten ihnen reichen Beifall, 

Bei den Frauen festen ſich vor allen. Slomezewſta, 


2. Grobelny 4.2, 3. 


ER), Patz (Ter), Glazewſta und Koch (beide 
BER) durch. 
Ergbeniſſe der Männer: 
„0 m; 1, Polinſti (Voruto) 4.2 Set, 
Sßlapfowfti (Wima) 4. 5 N 
m Hürd. Lckſdein (LE) 5. „2. Masiaszezyk 
3. Grobelny 5.8 5 
600 m. 1. Loch (RE) 113.9, 2. Stepinſti (RE) 1248.9, 3. 
Kröning (Jepp) 184,2 A 
„ Partlauf 42 km: 1, Kurpeſa (ERS) 13:16, 2. Mysyloi: 
ſti (50 1706.6, 3, Agather (UT) 14720. 
3X1000 m: 1. KG, 2. Zjednocgone, 3. Geyer. Ki 
Sochjprung: 1. Schimidite (NE), 2. Mische (NE), 3. Ste. 
bowti (Geyer) alle 1,60. m). EN 
Weitiprung: J. Haremann 6 88 m, 2, Kos (CHE) 6,20 m, 
3. Machapeapt 6,04 m. De] 8 
Dreifprung: 1. Hartmann 12,70 m. 2. Maciaszezyt 12,35, 
3, Auitteſew (Wima). 2 5 
Stabhochſprung: 1. Anikiejew 3,20 m, 2. Byſtry (Sjebn,) 
200 m, 3. Boroba (Mima) 2,90 m. 3 
{ 5 rg 1. Owezarek (Sokol) 1,28, m, 2. Klodas (Wim) 
2,04 m. 1 tal 
Ergebniſſe der Frauen: 5 
15 = m: 1 1 (Sp) 4% Set., 2. Pay TFEI. 
„ Kaminſta (3 5. 1 2 1 
— 32m Sir en: 1, Pat (SEI) 6.5 Sek., 2, Jerzykowſti 
(Se J 6,6, 3. Robamapt K, 6,9. 
40 1 J dc EN En sofke 492 m, 2. Rominfta (SKY) 
„50 m, J. Michafcgeruffa 4% m. “ 
or 9,83 m. 2, Koch (grp) 965, 


Kugel: 1. Glagewſta (Fp) 
3. Pasha 900 m. (8 


Jung. Berſinſch- Lettland Europameister 


KalbarczyE auf dem 9. platz 


0 In Rigg wurden geftern bie Europameiſterſchaften im 
3 Ömellauf zu Ende geführl. Durch den Ausfall der 
ap jer Engneita en und Ballangrud und die ſchwache 
ma ahn (5 Läuse begünſtigt, ſiegte überrafchender« 
ife der Lelte Berfinih vor Mathieſen⸗Rorwegen und 
anfen⸗Norwegen. len ſchnitt mit Kalbarczyls 
Pfad; noch ſehr glüglich und gut ab. Die beiden an⸗ 
FH 95 n, Kowalſkt und Lieftecti belegten die beiden 
fen Sptätie, 
Ergebniſſe: 2 = 
1500 m: 1. Mathiefen-Norwegen 9206.0. 2, Lamjo⸗ 
Nelland 9:07,7, 9. Berfinich-Lettland 3:08,1 und Bile⸗ 
Rand im berjefben Zeit, 6, Sohannfen-Norwegen, 6, 
N eriuszyinmland, 8, Wazulek⸗Deulſchland, 9. Kafbar⸗ 
„ g. Stiepl. 


Dela —Dänenart 5:0 
er Röniaspokal nadı Deuffcland 


lich die beiden letzten Spiele klar gewonnen 
u einem überaus klaren Sieg kamen Deutſchlauds 


ind dem üſsspieler beim HallentennissCänderkampf um den 
855 er eh G. Pofal gegen die Dänen. Mit dem hüöchſtmögljchen 
is Mar Dahebnſs 5:0 it der Königopokal nun nach 
er, halte fh Seit 3 Jahren kümpfte Deulſch⸗ 


m er zu, 


ingefun, 


hien auf 


Hneever⸗ 
r ſchlech⸗ 
i wurde. 
ins Lahr 
Durch, 
uch Bes 
e Schau 
elberger, 


67 m), 2 
„mf, 
4. Ober? 
— Ss. 


eergans 


berläger; 


runde 
der Ful 


Schleſten 


hlehent, 
(0:1) 


. Nachdem bie beiden erſten Einzelſplele und das Dop⸗ 
an Deutschland! gefallen waren, ſollte geſtern Menzel 
M Gerdes antreten. Da der Sudetendeulſche aber an 
ba Deinen eines Tennisarms Titt, Iran für ihn 
I Rn Redl ein. Und Redl brachte Deutfchland dann glatt 
len 673, 68, 6:2 ging das Treffen an den 
hi Sm letzten Treffen des Länderkampfes ſchlug Henkel 
man glatt 6:1, 6:8, 


„Führung; 
er. 


npolftiſches aus Holen 


Eitauifches Blatt in Polen konfisziert 
der. Wilnaer 5 hat die Nummer der I[ltaul⸗ 
{m Yellung „Lietuvos Aidas“ vom 1. Februar beſchlag⸗ 
man, laſſen, Es handelt ſich um die erſte Beſchlag⸗ 
dae eines litauf chen Blattes in Polen nach der ſoe⸗ 

genehmigten Zufaſſung taufſcher Zeitungen, 


Schweres Rutounglüch bei Warſchau 
Ein Toter, vier Verletzte 
fal der von Warſchau nach Poſen führenden Chauſſee 
hun fh im Dorf Mlockt bei Blizne geſtern nacht ein 
fig VBerfehrsunglüd, Ein von Edmund KRenpka 
au ter Kraftwagen fuhr auf einen entgegenkommenden 
lagen auf, der ohne die vorſchriftsmäßige Lampe 


5000 m: 4, Verſinſch Lettland, 973,1, 2. Johannſen, 
9765, , 9. Mathieſen, 9:39,5, 4. Etman⸗Finnland, 9 780,8, 
5, Sliepl, 10. Kalbarcgyt, 14, Wazulek (Das eie war 
völlig aufgeweſcht.) 

Geſamtergebnis: 
1. und Europameiſter: 

Ing. Alfons Berſinſch⸗Lettland 216,973 BEL 
2, Mathieſen⸗Norwegen „ 
J. Johaunſen⸗Rorwegen 

. Waſenfus⸗Finnland 
5, Jansſon⸗Schweden 
9, Kalbarczyk⸗Polen 
10. Stiepl⸗Seutſchland 
13. Wazulek⸗Deulſchland 
24. Liſtecki⸗Polen, 25. Kowalſti⸗Polen. 


Warfa wieder ſiegreich 


Die geſtrigen Kämpfe um die polniſche Mannſchafts⸗ 
Box meiſterſchaft brachten folgende Ergebniſſe: Warta ber 
ſtegte in Poſen die Lemberger Lechia 13:3, Goplania da⸗ 
gegen konnte bei ſich in Hohenſalza zu einem 9:7:Sieg 
über HEp⸗Poſen kommen. 


10 Grad Wärme in Zakopane 

In Zakopane wurden geſtern 10 Grad über Rull 
notiert, Der Schnee ſchmilzt. Die Schneedecke hat nur 
noch eine Dicke von 15 em. Man verſucht alles, um Schnee 
heranzuſchaſſen, damit die FIS:Meifterihaften nicht ge⸗ 
ſährdet werden. Dieſer Schnee ſoll chemiſch vor dem Tauen 
geſchützt werden. 


fuhr, Die Folgen des Zujammenftohes waren furchtbar. 
Der Wagenlenker Kempla wurde von der Deichſel des 
Wagens durchbohrt und erlitt den Tod auf der Stelle. 
Seine Frau und zwei Kinder trugen Verletzungen davon, 
während die 26 Jahre alte Irena Regulſta gleichfalls ver⸗ 
leht wurde. Der Bauernwagen gehörte dem Bauern Jan, 
Hamerlat aus Jelonka. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — Keine Vorstellung. 
Teatr Polski. — Keine Vorstellung. 


a. Der Nachtdienſt in den Apothelen. Heute baben ‚fol 
gende Apotheten Nachtbienft: Kon, Plac Koscielny 8: Cha. 
Lemza, Pomorſto er. Peteikauer 87; Zaſonezkiewiez, 
Zeromſtiego 37; Gorezynſti, Praejagd 59; Epfteſn, Petrikauer 
225; Szymanſti, Praendzalninna 75, 
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Aus aller Welt 


Mixer Babek alarmiert die Garnifon 


Einen tollen Streich, der an die Geſchichte des Haupt 
manns von Köpenick erinnert, verlhie in den kritiſchen 
Septemberlagen des vorigen Jahres ein — Mixer aus 
einer Bar in Proßnitz. Wegen dſeſer Tat hatte ſich der 
Mixer Babek jetzt vor dem Olmützer Kreisgericht zu ver⸗ 
antworten, wie die „Schleſ. Jig.“ berichtet. 

Am Abend des 5. September ſaß der 29 Jahre alte 
Babek mit einer Reihe van Freunden in der Wohnung 
ſeines Onkels, allwo es krotz der politiſchen Wolken, die 
am tcherho-flowatiihen Himmel hingen, ganz Tufti Pate 
gangen jein muß. Man trank allerlei Liköre, EN Bal 
zeigte dabei feine Miſchtünſte. 
ihrem Höhepunkt zuging, telephonierte Babel in das Ho⸗ 
fel, in dem er als Wirer In Beſchäftigung ſtand. Dem fich 
am Telephon meldenden Oberkellner gab Baber den Auf. 
frag, ſogleich alle auweſenden Flſegeroffiztere dahin zu 
verſtändigen, daß fie ſich auf den Flugplatz zu begeben 
hätten. Als ihm der Oberkellner mitteilte, daß auch noch 
einige Dragoneroffiziere anweſend ſeſen, erteilte Babel 
den „Befehl“, dieſe hätten ſich ſofort in die Kaſerne zu 
verfügen. „Hier iſt der Militär⸗Flugplaßſ“, To hatte lich 
Babel am Telephon vorgeſtellt. So eilten denn die Offt⸗ 
ziere in die Kaferne; und der Hotelbeſitzer tat noch ein 
übriges, er weckte einen im Hotel wohnenden Oberleut. 
nant, der bereits ſchlafen gegangen wax. 

Als die Offiziere in die Kaſerne kamen, meldete der 
Wachhabende, daß joeben das Landesmilitärkommande 
aus Brünn anrufe. Ein Oberleutnant ging darauf an 
den Apparat. Nunmehr meldete ſich ein Oberſtleutnant 
vom Landesmilitärkommando, der befahl, ſofort die ganze 
Farnſſon Proßnitz in Alarmzuſtand zu ſetzen. Der Alarm 
ſollte jedoch in aller Ruhe und Stille vonstatten gehen, 
Da die Form des Befehls nicht den militäriſchen Vor⸗ 
ſchriſten entſprach, zog der Oberleutnant beim Proß iter 
Telephonamk Erhebungen ein, wo man feſtſtellte, daß nicht 
aus Brünn, ſondern aus Proßnſtz telephoniert worden 
war. Der gewiſſenhaſte Offigier fragte jedoch zur Sicher: 
heit noch beim Kommando in Brünn an, wo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich von einem Alarm nichts bekannt war. Die Bor 
Ligei ſtellte dann in derſelben Nacht noch Babel als den 
Täter fest. 

Vor Gericht konnte dieſer micht leugnen; er wollte 
ſich lediglich einen kleinen Ulk erlaubt haben. Dafür er 
hielt er nun einen Monat ſchweren Kerkers. 


„Blitpoft” 
Wie die rumäniſche Preffe berichtet, ir ein Kauf 


Als die Stimmung dann 


mann in Satu Mare (Siebenbürgen) diefer Tage eine 
Postkarte erhalten, die am 18. Dezember 1879 abel dom 
worden ift, und zwar aus einer Ortſchaft, die unweit vom 
Beſtimmungsort gelegen ift. Abfender der Karte war 
der Großvater des betreffenden Kaufmanns, der die 
Karte jeßt, nach nahezu fechzig unn i e Deb 
155 Poftkarte wurde dem Poftmuſeum in Bukareft ul 
geben, 


Dreifacher Mord und Selbſtmord 


Stralſund, 6, Februar. 
Der BBlährige Lorenz aus Goldewii auf Ni 
erſchoß feine von ihm getrennt lebende PH 
nd deren Mutter in Graal-Müritz. Er fuhr dann 
im Kraftwagen nach Stralfund, wo er den Tierarzt 
Dr, Laß in deſſen Wohnung niederſchoß und daraltf 
Selbſtmord veriibte, 


6 Mann aus gefunkenem japanifdjien U-Boot 
gerettet 


DNB. Tokio, 6. Februar, 
Das Marineminiſterlum veröffentlicht eine DVerlaut: 
barung, derzufolge aus dem am Donnerstag nach einem 
Zuſanimenſtoß gefunkenen U-Boot „J. 69% 6 Mann ges 
rettet werden konnten. 81 Mann werden noch vermißt. 
Die Rettungsarbeſten dauern an. 


12 Soldaten erftoren 


Tokio, 6. Februar, 
In einem Schneeſturm verirrten ſich in den Halaya⸗ 
maſau⸗Bergen 17 ſapanſſche Soldaten. Eine Rettungst 
erpedition konnte nur 5 Soldaten lebend bergen, währen? 
12 im Schnee den Tod fanden. 


In einer Piroge Über den Atkautlt, Die „Kak 
miloa“ iſt eine genaue Nachbildung der polynefiichen 
Pirogen. Sie iſt vor einem Jahre berühmt geworden, 
denn zwei Franzoſen, Biſſhop und Talibouet, find aul 
ihr von Holioluln iiber das Kap und durch bie Meer⸗ 
euge von Gibraltar bis nach Cannes geruderk. Es 
war ein Seeabenteuer, das gebührend bewundert 
wurde, ehenſo wie das Fahrzeug ſelbſt, das feit det 
Ankunft der verwegenen Seefahrer im Hafen von 
Cannes lag. Die „Kaimilon” — der Name bedeutet: 
Bezwinger der Wogen“ — iſt ſetzt an einen Ameri⸗ 
kauer aus Philadelphin, Mr. C. Wallſh, verkauft wor⸗ 
den. Er bat erklärt, daß er auf der Pixoge aus feinen 
Ferien nach Haufe zurllckkehren beabſichtige. Er wird 
im April oder Mai starten und die gewöhnliche 
Schiffroute über den Atlantik einſchlagen. Lediglſch 
ſeine Frau wird ihn auf dieſer eigenartigen U her⸗ 
querung des Aklankik begleiten. 


Heute tritt in Rom der Oberſte Rat der Nationalen 
Verteidigung unter dem Vorſiß von Muffolint aufamr 
men. 

Die „Grüne Woche 1039“ in Berlin, die am Sonn⸗ 
tagabend abgeſchloſſen wurde, hatte am Sonntag mir 
85000 Beſuchern einen Rekord aufzuweſſen. Ins, 
aefamt paſſterten während der 1Dkätinen Dauer 491 700 
Beſucher die Drehkreuze. Die letzte „Grüne Woche“ 
weſß hatte demgegenüber 330.000 Beſucher gufzu⸗ 
welſen. 


8 Freie Preſſe“ — Montag, den 6. Februar 1938, Rn R fIr, 37 
Selbſibeſtimmungsrecht der deutfdien eoangeli- | Aufgaben fo daß also eine Löfung dieſer wichtigen Frage | ein, mo cr 1901 Direktor wurde. Mit dieſem Augenblich Ein: 
6 ind: i 8 Ki gewährleiftet iſt. pz. begann feine ungewöhnliche Karriere, Ihm unterftai 
Die ES 1 . eli den 40 000 Aire e war ae 
4 1 igen! del H i Ha N T m. tra di en 
hen Kirche in der Slowatei, deren Herauslöſung aus Heligionsfreiheit in Japan ne Monat dee eee 110 
flowakiſchen Kirchenverband geplant tt, macht weitere In Japan iſt ein neues Geſetz über die ena rück. Er ſtarb als mehrfacher Millionär. 
ae 5 an Aurel BT e e e 1570 das Ak IND 11 5 
pihender des Ausſchuſſes der chen epangeliſ aller vom Staat anerkannten Religionsgeſellſchäften i 
Kinhengemeinben in der Slowakei erlaſſen hat, wird an | feftftellt und ihnen die Freiheit des, 1 nn zu⸗ Durchſuchung in einer n Jeitung 
gefünbigt, daß die deutschen Kirchengemeinden vom Gene, ſſchert. Nur dle fozialen und wirtſchaftlichen Angelegen⸗ 7 Paris, 6. ebrutar, „ 
ralbiſchöflichen Amt der bisherigen Landeskirche dem⸗ hellen unterliegen einer gewiſſen ſtaatlichen Kontrolle, Das Gebäude der korſiſchen alftonomiſtiſchen Ze 
nächſt aufgefordert werden, ihre eigenen Entſcheidungen Das Geſeh Alt won einer Im Jahre 1936 einberufenen kung A Mutvra“ in Wjaceio wurde won, ber Rae 
zu treffen. Der Aufruf appelliert an die deutihen Ge: | Kommiffion ausgearbeitet worden, der auch die Vertre⸗ durchſücht, wobei eine Anzahl, Schriftſtücke beſchlag, 
meinden, ſich einmütig für die Schaffung der ſelbſtänvigen ter der einzelnen Bekenniniſſe angehörten. Den zahl: nabmt würden. Der Chefredakteur, ein ehemalige 
deulſchen evangeliſchen Landeskirche zu erklären und ſich | reichen Sekten, deren Japan 1939 noch 480 zählt, iſt Frontkämpfer und Reſerveoffigler, wurde kürzlich aus 
ois Glieder der wen Kirche freudig anmmelden. Cs | die ftantliche Anerkennung vermeigert worden. pz. der franzöſtſchen Ehrenlegion ausgeſchloſſen. Nu 
heißt am Schluß: „Die deutſchen Lutheraner mögen 5 berfül haft t 
ber gerstätfihen Stunde wilrdig erweſſen, alle unbe⸗ Vor Deterdings Beerdigung taberführer ver {4 —2 
gründeten Bedenken fallen laſſen und vor unſerm Volk, A Sr. PAT. Serufalem, 6. Febpug e 3 
unſerer Kirche und vor dem Herrn der Kirche und der Die Leiche des in St. Moritz geſtorbenen Erbölktör Wührend einer in Kanie bei Nazareil) durchgeführten Kanon 
Völker feierlich bekennen: Wir wollen eine eigene, ſelb, nige 1 Deterding wird nach Dobbin in Meck.] Durchsuchung nahmen die britiihen Truppen zahlreich Lorch 9 
ſtändige deutſche evangelſſche Kirche in der Slowakel.“ lenburg ü ergeführt werden, wo Deterding ein Landgut] hervorragende Mitglieder des arabſſchen Freiheitstribu war 
Bedenken gegen dieſe Entwicklung waren vermutlich mur beſitzt. nals ſeſt. Bei Samaria wurden mehrere als Frauen ves A 
von einer gewiſſen ungarfreundlichen Partei zu erwarten, Deterding war der Sohn eines Schiffskapftäns. Mit | kleidete Araberführer verhaftet. den die 
die aber längoſt im Schwinden begriffen iſt und ihre | 6 Jahren Waſſe geworden, mußte er ſchon enge für 5 Rus 
Führung verloren hat. feinen Lebensunkerhalt felbft ſorgen. Längere Zeit ar⸗ Modewechſel in Uganda (Ostafrika): Die Eingebort 
Der deutſche Ausschuß, deſſen Porſitzender Senſor | beitete er als Angeſtellter in einer größeren Bank in nen vertauschen ihren Lendenſchurz mit Reißverſchluß⸗ o 
Scherer iſt. arbeitet weiter an der Gestaltung der neuen Amſterdam, wo er nach Holländiſch⸗Indien  verfeßt | ſen. Eine amerllaniſche Firma konnte im leßten Viertel 


Kirchenverfaſſung und anderer kirchlich neu zu ordnender 


m Sportverein „Kapid“ 
Den Bift, Bandurftiege 21. 
Am 18, Februar d. . 


’ maskenball 


wurde. 


1896 trat er in die Dutch Petroleum Company 


jahr mehr als 20 000 ſolcher Holen in Uganda abſetze 


Handelsbüther 


in großer Auswahl zu Fabrſbpreiſen bei 


Max Renner 


6 {EHR STARK und AROMATISCH Alle 
Beginn 21 Uhr. Einteltt nur gegen Einladung, n Buch- und Schreibiwsrenhandlung 
bie man im Verein mittwochs und ſonnabends Lodz, Piotrkowska 165 — Tel. 188-8 
von 8—10 Uhr erhalten kann. Lose Mischungen r 
— 75 - Populär .... 2. —,80 für 50 ; Ann n eine Al 
Musik- u. Gesangvereln „‚Minore'' ONLINE 11 „ 50 1 hc 
An Sonnabend, den 11, Februar Serien 9 Se 
d. 8. veranfbalten wir tm eigenen Russischl us» | den, ; 
Werelnslotale, Gdanfla 150, einen 77 750 7 Fran 
a Preisitat- und Darjeeling . 2 1,80 und Reparatur von Partettfupbäden, Zyflüntere *benfo 
Nreferenee-Abend Indian .. seen 1, 955 Zee, ſowie jegliche Reinigungsarbeitet lan 
zu dem wir aue, Weſeſleder sowie Freunde dez Beliebte Sorten in Plickehen e e eee len 
Nartenſplels böflichſt einladen. 20 g 21. —.50, —,55, —,70 1 65 We 
Die Vertaltun, 115, 135, 1,85 Targowa 82, Parterre, Tel. 258.98. et 
Sa 0 nes 0. ir „ 1,15, 185, 1 r. manniſche Ausführu Chan 
eee 4%% Rabatt Ee 5. 
für kast utere! 
Galoſch en 5 r eme eue [17 355 rebate Menschen Sind Kate, 
n Menſchen. ö 
Schneeschuhe gig mit 0 au 1. Wonach a al 
F 1 es Eigentums 20 000 Zloty. Angebote unte a 
aden Kinderwagen ll „ae „St. 20° an die Geſch. der „Freien reife‘, I Nelöfe 
achstuch Wringmaschinen add - Ä Sonnige A-dimmer-Wohnunf „Pr 
Jeder Art Gummiwaren < N 5 N Diele, Vorzimmer, Zentralheizung und fünl 
in reicher Auswahl WESK - WIELKOPOLSKI! lie wife. Im ben e sen Dei 
ulezanfkaftraße meben dem Johann 
Alfred Schwalm hr J 5KEAD KAWY 25 Sranhenhaus) zu vermieten. i 5700 De 
Petrikauer Strasse 186, Tel. 177-86 eee ation 
8 be 8 b. 
FP Wir bitten Sie, uns zu besuchen und ein . Fi 1 ihr er 
7 — Glas Tee versuchen zu wollen, das wir vom Deine Pflicht Deiner Familie man 
Ein Wort: Luna! 6. 2, bis 11. 2. 1939 kostenlos in unseren egenüber iſt — für ihr Wohlergehen f heran 
Das iſt ber Garant für die Sauberkeit Zweigstellen verabreichen. i en. Deine Pflicht c der 0 
Deines Silbers, Deiner Plattierwaren, in Lodz, SIENKIEWICZA 95 ellſchaft — Dich gut Ey tafieren! Kauf 
Metalle, Scheiben und Spiegel, in Lodz, WOL CZAN SKA 71 deshalb noch heute „Pixin“-Raſierſeiſe⸗ 
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Deutſcher Schul- u. Bildungsverein 


Kacheuf 5 
1 1 ers 
Durch das Hinſcheſden des Großinduſtrfellen, gert wee Heute, Montag, d. 6. Februar, um 20,15 Ahr im Großen Saal 
V F K Mi des Lodzer Männergefangvereind, Petrlkauer Straße 243, 
Ar 
term V. F. Krüſche Hella | 
Klavierabend Ina 
Ebrenpräſident der „Arbefterkslonſe Eabzeminet“ Unterhaltung, N er fee 
SE Arno Rua 
bat ER fe een e e nen 9 ruh 125 A 750 7 A 
beryl Dank für alle währ, ieh Tätigkeit der . 
Reben emeiefene' Out in die Boe bee Haushalt, Im Programm: Schubert, Schumann, 
Die verwaltung Handarbeit, Ehopin, Brahms 
der „Arbeiterkolonie Ezyzeminek* Sport, 
— > 1 Humor, Karten im Schul- und Bildungsverein, Petrikauer 86, 80 St 
8 A bel Sb. Güttel, Petrſtauer 187, und W. Knapp, Petritauer 87. Glace 
3 alles für nur emüh 
5 EHI 50 Groſchen 
i ins Haus! 
Polstermöbel E. u. F. HILLERT 5 a 
Einzelmöbel Wee für Tischlerei u. Poli Zeitfeittenvertrieh Die Verwaltung des Markihallenbaues . 
Jim ne ge ug offener Laden „Sibertas*, G. m. b. 9 ul. Leglonöw 24 u. 26 sowie Pl. Boernera 1 u. 2 (Zielony Rynek) Tem f 
V mucteroraltaR/ macht bekannt, daß in Kürze Stände u Läden eröffnell bet, 
r Prellanen EEE werden. Zu vermieten abfoforf. Sehr günſtige Bedingungen, 
0 gislage EE Informationen beim Hauswirt, Legionsw 20. 
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Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Plotrlowſka 88. 
Bertold Bergmann, Verancwortlich für 


Verlag und Pruckeret; A127 
re 
a Finke; für die Druckerei: Alfred Gellert. 


Verantwortlicher E 
den Reklame - und Anzelgentell: El 


Telegramme: Kurt Seidel; für Lokales, Wirtſchaft, litiſche Meldung 
und Aldderdienſt; Horſt Egon Markgraf; für 15 we oe fle den ven erf 
redaktlonellen Text: Adolf Kargel. i. 


